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Ae Abrüſtung als Machtmittel. 
Wegen unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
duch mit Quellenangabe, verboten!) 
IE Dr. v. H. Genf, 2. April 1927. 
i der vorbereitenden Genfer Mb- 
in amiſſion haben die bisherigen Abrüſtungsbera⸗ 
| peu neues Stadium gebracht. Die monatelange 
beg © verſchiedenen techniſchen Unterkommiſſtonen 
be ch m unte 

en So im großen auf der Linie der militäri⸗ 
dun 5 verſtändigenarbeit. Es galt, eine 
ni blikia Begriffe zu ſchaffen. Hierbei traten zunächſt 
men die en Geſichtspunkte in den Hintergrund. Dagegen 
wir a politiſchen Gegenſätze in den 
| . tieien 0 8 0 der Abrüſtungskommiſſion 
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Warſchau, 7. April. In Sachen der Auslandsanleihe 
gen worden und hat mit ihm eine längere Konferenz 
darüber gehabt. Parallel zu dieſer Konferenz ſteht ein Empfang 
des Geſandten Stetſon beim Außenminiſter Zaleski. 

Warſchau, 6. April. (Pat.) In Anbetracht der en i 
Meldungen über die Bedingungen und Einzelheiten 
der Auslandsanleihe für Polen, deren Verbreitung 
zweifellos den Zweck verfolgt, i m Wege offizieller Čr- 
klärungen Mitteilungen zu erhalten über die gepflogenen Be⸗ 
ratungen über Vereinbarung der Finanzpläne der Regierung, 
bemerkt das Finanzminiſterium mit Nachdruck, daß es die un⸗ 
wahren Preſſenachrichten nicht korrigieren wird. Wenn 
von ſeiten der maßgebenden Stellen die Entſcheidu een 
fein wird, foll die öffentliche Meinung durch ein offizielles Kommu⸗ 
nikat über die tatſächliche Lage unterrichtet werden. VNS 

Der „Kurjer Czerwony” bri gt das Gerücht, daß ſich in ge- 
wiſſen Wirtſchaftskreiſen die angeblich von einer in der ſtaatlichen 
Hierarchie hochgeſtellten Perſönlichkeit unterſtüßte Meinung heraus- 
gebildet haben foll, Polen habe die Anleihe nicht unbe- 
dingt nötig und könne ein beſſeres Angebot abwarten. Zu 
dieſen Meldungen ſchreibt der „Kurjer Poznanski“: „Wir haben 
ſchon in der geſtrigen Abendausgabe geſagt, daß wir für die nicht 
leichte ee der Regierung Verſtändnis haben, was das 
Intereſſe der öffentlichen Meinung an der Auslands⸗ 
anleihe betrifft. Andererſeits iſt es aber ungünſtig, die Ver⸗ 
treter der Preſſe ganz ohne Fingerzeige, mögen ſie auch allge⸗ 


meiner Natur fein, zu laffen. 


Die nicht eingelöſten Wechſel. 


General Haller und Rozwadows ki. 
Der Abenteurer Nozewski. 

Wir leſen im „Przeglab Poranny”: „Dieſer Tage 3 in 
Warſchau eine Verſammlung der Geſchädigten ſtatt, die bei dem 
Kauf von Parzellen des aufgeteilten Gutes 1 benach⸗ 
keiligt wurden. Das Gut gehört zum größeren Teile dem Zwigzek 
Towarzyſtw Miloſzniköw „Izabelina“, zum kleineren Teile dem 
berühmten Abenteurer Waclaw Nozewski, dem Komplizen der 
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1 nidenwärtige Tagung der Abrüſtungskommiſſion 

1 eur; der Vorlage des bekannten engliſchen 

j die Berho für eine Abrüſtungskonvention, ein Schritt, 

j ! andlung aus dem militäriſch⸗techniſchen Gebiet 
bolitiſchen Entſcheidung hinüberſpielte. 


Franzoſen in einer Diskuſſion über das 


I Naeh end die 
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e umfangreiche Material der 
j du beleu Me 
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einen Konventionsentwurf aufbauen 


5199 die Monate erforderlich gemacht 


deutete 


i W. e Vorlage des fertigen engliſchen Ent⸗ 
. ei Wen, auf der gegenwärtigen Tagung zu 
la ner Entſcheidung zu gelangen, von der 
| er weitere Verlauf der Abrüſtungsverhand⸗ 
wohl auch das Schickſal der Weltabrüſtungs⸗ 
angen wird. Die Franzoſen mußten 
e reichten wenigſtens auch ihrerſeits einen 
ie Die beiden Entwürfe bilden nunmehr aus⸗ 
Sie > 3 der gegenwärtigen Abrüſtungsverhand⸗ 
edeuten weit über die rein militäriſch⸗techni⸗ 
unkte hinaus Programmerklärun⸗ 


engliſche ar: ; ; & N b i 
n und franzöſiſchen Regierung die ſich in enerale Jozef Haller und oz wadowski. Die et- 
U 8 te Ge ‚hatte... „da und 
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zur Kenntnis gegeben und der Verkauf angezei wat; fam 
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und Wechſel und wußte unter verſchiedenen Vorwänden 
jeglicher theoretiſcher Geſichtspunkte aus. 
Mi, Milita 
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Aufſetzung des betreffenden Schriftſtückes hinzuziehen. Schließli 
wurde Nozewski durch den neuen Beſitzer an 5 Wand edc 
und war gezwungen, den erworbenen Befik, der hypothekariſch be⸗ 
laſtet war, zurückzugeben, ohne jedoch die Schulden au liqui⸗ 
dieren, wozu ex fi) beim Verkauf verpflichtete. 


praktiſche Erfahrungen und entſpricht den 

berbolitiſchen Bedürfniſſen des engliſchen 

lertan fil dem prägnanten engliſchen Entwurf iſt 
„ e 


e zwiſchen der franzöſiſchen und engli⸗ 
orf unüb 
n chlag erklär 


keit dieſes Amtes in ſehr guten Beziehungen ſtünde. a 
der Abenteurer erfuhr, daß die Sache bei der Kriminalpoli⸗ 
zei anhängig gemacht worden war, wo di chädigten vers 
nommen wurden, wandte er ſich an fie mit folgenden Worten: 
„Mich haben Haller und Rozwadowski beſtohlen. Ich bürgte für 
fie bei dem Kauf des Gutes Miedniewice, und jetzt muß ich für fie 
zahlen.“ Wie ſich herausſtellte, hatte er den ralen Wechſel 
in Höhe von 1 100 000 Zloty giriert, wovon die Bank Gospo- 
darſtwa Krajowego 800 000 und die Bank Spolek Zarobkowych 
300 000 Zloty diskontiert hatten. Natürlich find die Wechſel weder 
von den Generalen noch von Nozewski eingelöſt worden, und man 
blockierte nach ihrem Proteſt gang „Jzabelin“ und das 
aus unbekannten Mitteln von Nozewski gekaufte Gut Sgzums k. 
So verfuhr man noch vor einem Jahre mit Staatsgeldern.“ 


Sweierlei Anleiheprojette. 
E e 


Der „Kurjer Poznanski“ bringt folgende Korreſpondenz aus 
Warſchau: „Am Freitag dieſer Woche ſoll beim Sejmmarſchall 


i Eà Um den Konflikt beizulegen, übernahmen die neuen Käufer 
iin i aſſung äußerſt kompli⸗ 5 l y al ten die N 
e eine| 2, Cntr, Dume, Bieles ginge" 9] ACH. anoripomn; 
ie der und chniſchen Details, zweifellos das Werk 40 Hektar Cedland, das wan „Nadjo- in“ nannte. Er dachte 
Bergleichnaigs liger Generalſtabsarbeit. Ein in⸗ fo ran 3 4 3 pu des Auf Ar n e ee ke 
i d ; 1 wurden e mit Siegeln ufteilungsamtes über den m 
1 ennen: läßt die Differenzen in folgenden lange vorgenommenen Verlauf von Izabelin A. und B. . 
* o e enzu o: Darauf geſtützt kauften fie alle ohne Bedenken die Parzellen. Als 
u: ne infus iy effektiven Truppenbeſtände mit 3 ilch 2 m 3 ge des 3 prg! ip 
i e es fi raug, da eber di emein ie be⸗ 
Nr Abri ng d = ausgebildeten Reſerviſten. treffenden Grundſtücke e 21 12 auch 
1 S itat er Seeſtreitkräfte nach Geſamttonnage nicht im Grundbuchregiſter eingetragen waren. 
* f 4 Legrenzu ategorien. e . i ung aber e GR n cht s. 
N" è en t nun an di i mi igei. 
S Int mation des Heeresbudgets. Gine lehr merkwürdige Untwort wurde den Gelhäbinen 
Ben an Rüfungstoniof FFV 
ationen in der 4 n“ ver⸗ 
übe haben fich bereits im Laufe der letzten weigerte, da Nozewski 5 5 zu einer hochgeſtell sa Perſönli 
ung 
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erbrückbar erwieſen. Der 
t, abrüſtbar ſei logiſcherweiſe 
Die en eines mobi⸗ 
erji eien in keiner Weife feſtzuſtellen, es fei 
mühen. & Reſerven in das Abrüſtungsproblem 
fn itapa peen gliedert der franzöſiſche Entwurf 
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die Arbeit an der Auslandsanleihe. 


Gerüchle. — Es fol eine öffentliche Bekanntmachung erfolgen. 


ijt der Vizepremier Bartel im Belvedere vom Premier empfan⸗ von 


faltigiten | Abg. 


auf Anregung des Abg. Thugutt, der aus Frankreich mit neuen! 
Dienſtzeit 


66. Jahrgang. Nr. 81. 


Ventzki 


en flüge 


Mehrsehar- 


alle Pflug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 


Woldemar Günter 


ee e 
Poznan, Sew. Hieliyhsklege6 
Telephon 52-25. 
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„dynami x t, zurückgekehrt iſt, eine Beratung 
Fake ar verſchiedener Parteien ſtattfinden. 
Bei dieſer Beratu oll einer der mitgebrachten Pläne zur Tat 
werden. Es han ich nämlich darum, gegenfeitige Beſuche des 
polniſchen und des deutiſchen Parlaments zu vrganifieren. Der 
Thugutt hat bei einer privaten Begründung die lanes 
behauptet, beide Regierungen, die deutſche wie die polniſche, 
ſo „verblendet“ ſeien, daß ohne das Eingreifen von Vertretern 
beider Völker ein Handelsvertrag nicht zuſtande 
kommen könnte, und man auch gute politiſche Nachbarbeziehungen 
nicht werde herbeiführen können. Was nun die nationa-= 
treit, R a eh 7 ache eee ber e 
rifft, jo m elbſt die nationaliſti eu yrefje der pol- 
nije Regierung keinen ſolchen Vorwurf, 2 — Fe im Gegen⸗ 
teil ſagt, daß iſſe rhetoriſche Auftritte mit der Nach⸗ 
giebigkeit der demokratiſch⸗ nationalen Meinung in Polen 
zu erklären feien. Das wichtigſte am Projekt des Abg. Thugutt 
E, ap Hiei Pepen yere mit zw ‚Frage — Aus- 
andsanleihe aufweiſt. bwohl die Regierung die ganze e 
genheit der Anleihe in Ge en Nebel hüllt, r 
immer ER ere Nachrichten durch. Es Handelt 
inf um die Wahl zwif zwei 1 Die eine iſt = a 7 5 
rikaniſche Anleihe des Bankers Truſt in Höhe von . 
lionen, die andere die engliſche tleihe der drei Banken 
(Harrow, Baring und Weſtminſter⸗ ) in Höhe von 100 Mill. 
Wie wir aue i unterrichteten Kreiſen erfahren, beruht das 
Projekt der ameri * — Anleihe nur auf einer teilweiſen 
ei E des fers Truſt und auf der Hinzuziehung 
ſcher Kapitalien, in geringem ße franzöſiſcher und außer⸗ 
be englant J F 
* iſchen Finanzwelt in Vorſchlag ge wurde, e 
Kontro 2 Hiker ndes verbunden, die engliſche Anleihe 
nur unter ſolcher Bedingung gewährt würde. Fragmente davon 
ſind bereits in die woe Preſſe eingedrungen, und es fi 
die ſchwere Wahl zwiſ. der 1 
deutſchen und der engliſchen Völkerbundsanleihe begreiflich fein, 
Das Projekt des Herrn Thugutt ſteht nicht nur im Zu⸗ 
3 mit den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen, ſondern auch, wie es ſcheint, mit den Dors 
hergeſehenen Konſequenzen der erſten Anleihe.“ 


ee 


e bei ebatttön des genannten Mattes: „Wir 
verſtehen es wohl, daß die Regierung nicht vorzeitig die aus⸗ 
ührlichen Es wäre aber 


ungen aufdecken kann. N 

ehr erwünſcht, den Vertretern der polniſchen 

reſſe beſtimmte vertrauliche Fingerzeige gegeben 

würden, damit die Redakteure und Korreſpondenten 

nicht dazu verurteilt ſind, auf Seitenwegen zu infor⸗ 
mieren, im Gebüſch der Ge umherzuirren und Nachri 

zu verbreiten, die der Anleihe nicht dienlich fein können 


Zum Thorner Spionage⸗Prozeß. 


Ginem Bericht des Thorner „Slowo Pomorskie“ entnehmen 


wir folgende Angaben: 

Die Lebens des Leumants Pig tek, der beträchtliche 
Summen au „und zwar vorwiegend in Dollars, für Gaſtereien 
und Unterhaltungen, lenkte die Aufmerkſamkeit militäriſcher Kreiſe 
auf ihn und hatte zur Folge, von dem Prokurator Kapitän 
Bache Kin et en ein ie pae Be 
dächti and man gu den a in denen 
e e e 

m m are wurden ie Leutnan 
ben Gerichten Badziung dach N . a. here 
$ richten werden. rere höhere 

1 werden wegen Mangel 


Offisiere m s an Auf⸗ 
ſicht zur Verantwortung gezogen werden. 

Die Verteidigung der bereits hingeri n Offiziere 
lag in den Händen milttärlicher Richter, die von Amts wegen 


. 3 ae e ee 
mit Rückſicht au harakter e P teidigung 
übernehmen oe (Es dürfte doch vecht e wenn 
ei einmal die Anwaltskammer mit dieſer zunehmenden 
er Anwälte bei politiſchen Progeſſen befaßte. Wer einen 
der 5 hat mit der Untat ebenfomenig gemein, wie der 
Denain, ragte gefährete Reit, fonton auc Die BTL OE 
ra is ährdete Recht, rn au i 
eines" Abtolaien, bem”. A beizuſtehen, Inf wenn 
man nicht mit ſeiner e iſiert in der 
Kirk. . wohl nur in ſeltenften Fällen vorkommen 
„Als in der Stadt“ — fo fährt das „Slowo Pomorskie in 
einem Bericht fort — „am Montag nachmittag bekannt wurde, 
aß die Verurteilten zur Hinrichtung nach einem Fort abtranspor⸗ 
tiert al er Alu fra er u. Men m in Be: E aje 
ein r Auflauf von Me t ie igei 
die Pilikäege e aur Wfecdhterheihing bet Drönung ver- 
ſtärkt werden mußten.“ 
Der Leutnant Piatek war der Sohn eines Seminarlehrers 
in Berent und der Leutnant Urbaniak der Sohn eines 


Adminiſtrators auf dem Gute des Herrn b. Chlapowski im Kreiſe 


e 
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Was die Herabſetzung der Luftflotten anbetrifft 
ſo ſieht der engliſche Entwurf lediglich eine Begrenzung 
der Zahl der Flugzeuge vor, während Frankreich eine 
Begrenzung nach Geſamtmotorenſtärke allet 
Benn fordert. Von beſonderem Intereſſe für 
Deutſchland dürfte eine Beſtimmung im franzöſiſchen 
Entwurf ſein, die eine Aenderung der feſtgeſetzeen Kontin⸗ 
gente für die Luftflotte vorſieht, falls die zivile Luft⸗ 
fahrt eines Staates eine derartige Ausdehnung an⸗ 
nimmt, daß hierdurch die Sicherheit eines ande⸗ 
ren taates gefährdet wird. Ein weiterer Diffe⸗ 
renzgrund zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Auf⸗ 
faſſung beſteht in der Herabſetzung des Heeres 
bud gets. Der engliſche Entwurf erwähnt lediglich die 
Nichtgeheimhaltung des Militärbudgets, die nach engliſcher 


—+ Volener Tageblalt. +- 
Minifter Sotal über die Abrüſtung. 


Das Privatflugweſen. 


Auffaſſung die Möglichkeit internationaler Kontrolle ſchafft. 
Der franzöſiſche Entwurf dagegen will als ein weſentliches 
indirektes Mittel der allgemeinen Abrüſtung eine Limi- 
tierung des Militärbudgets einführen. 


Der tiefſte Gegenſatz zwiſchen der engliſchen und der 
franzöſiſchen Auffaſſung aber dürfte wohl in der Frage der 
internationalen Kontrolle der Rüſtung nun 
beſtehen. Der engliſche Konventionsentwurf ſtellt die fom- bie Auf N £ n, 
mende internationale Rüſtungsbeſchränkung allein auf den] ireng in ein Zivil- und e 
guten Willen der Signatarmächte und ſieht als Kontroll⸗ r 
maßnahme nur eine Klage im Falle eines Konventions⸗ 
bruches vor dem geſamten Forum der Signatarmächte vor. 
Der franzöſiſche Entwurf will dagegen eine internationale 
Kontrollſtelle ſchaffen, die auf dem Umwege über den Völ⸗ 

kerbundsrat Frankreich die Möglichkeit dau⸗ 
ernder Beeinfluſſung und Kontrolle der Rüſtun⸗ 
gen, ja ſogar die Möglichkeit von Interven⸗ 
tionen geben ſoll. Dieſe ſtändige Abrüſtungskommiſſion, 
die die Vertreter der Großmächte, einſchließlich Ame⸗ 
rika und Sowjetrußland, umfaſſen fol, und die 
als ein beſonderes Organ des Völkerbundsrates gedacht iſt, 
ſoll befugt ſein, fortlaufend Einblick in den Rüſtungsſtand, 
ſowie die Militärausgaben eines jeden Landes zu nehmen 
— wobei die Staaten verpflichtet wären, jährlich einen 
Bericht über den Stand ihrer Rüſtungen, Knie die Ge⸗ 
ſamtheit ihrer Heeresausgaben zu erſtatten. Die Kommiſ⸗ 
ſion ſoll ferner mit Zweidrittelmehrheit die Vornahme von 
Unterſuchungen an Ort und Stelle anordnen können. Nach 
angelſächſiſcher Auffaſſung iſt Kontrolle ſtets 
gleichbedeutend mit Herrſchaft geweſen und 

muß daher als völlig untrag bar betrachtet werden. 
ich im Hinblick auf die Stellungnahme eine 


Eine Einigung zwiſchen dem engliſchen und franzö⸗ g s ; 
ſiſchen Standpunkt erſcheint gegenwärtig weniger mabre | anen eee ee a ee 
ſcheinlich denn je. Für beide Staaten handelt es fih um] de Broudere ae een & 
vitale Fragen, die die Aufrechterhaltung der militäriſchen We e WN . iia 
Vormacht und des politiſchen Preſtiges bedeuten. Auch r A | 
die Stellungnahme der übrigen Staaten ift von ſympto⸗ . ur d fion a eee 
matiſcher Bedeutung. So hat der italieniſche Dele⸗ müßten den Staaten, die durch ungleichmäßige Abrüfſtung auf de 
gierte kategoriſch den Gedanken abgelehnt, den gegen⸗ drei Abrüſtungsgebieten in eine ungünſtige Lage kämen, 
wärtigen Rüſtungsſtand der verſchiedenen Staaten zu e PTAA rT a ee 5 
ſtabiliſieren. Italien würde niemals einer Beſchrän⸗ zurückkommen, i 
kung feiner Rüſtungen zuſtimmen, die Italien gegenüber 


ene darauf 
beiten nach der erſten Leſung durchgeführt haben werden.“ 
einem anderen kontinentalen Staate in eine abhängige poli⸗ 

tiſche und militäriſche Lage bringen würde. 


Republik Polen. 
Von beſonderem Intereſſe ift die Forderun 


dener Delegierten, einen unmittelbaren b e Die 
menhan g 3 wi j ch € n der Abrü ſt ung und d e n Blätter 1 ana ien ne dent ge deandſchreiben des 
allgemeinen Sicherheitsgarankien eines Großen Polens, die den Lagerkommandanten zugegangen 
jeden Staates zu ſchaffen. Dies bedeutet praktiſch, daß die wären, über die Eintreibung freiwilliger Gaben und von 
Abrüſtung der einzelnen Staaten nur in Berückſichtigung Bazar teuern, Es ift Harakleriſtiſch, daß das Lager des 
ver politiihen Lage, der geographiſchen Grenzen, der wirt pober Rolens mit ber Cinsragung der Miberipenftigen in die 
ſchaftlichen und ſozialen Bedingungen eines Era Staates 

vorgenommen werden ſoll. 


Die Arbeiten der Enquetekommiſſion. 
3 ee dieſen Umſtänden müſſen die Ausſichten für das 
u 


8 Br 8 aener der . ſion, Profeſſor 
zuſtandekommen einer internationalen Abrüſtungskonven⸗ laß. N aan fle Ae Die Bee den e, e e 
tion mit einer gewiſſen Skepſis betrachtet werden. 


das Zivilflugweſen gar nicht erwähnte. 
Betracht gezogen werden, daß in organif 
furchtbare Waffe 


Frage men. Wie kann man die Lu 
wenn man das Zivilflugweſen ganz außer a 


digen des Zivilflugweſens beruft, die ſich 
dieſes nern geäußert haben, dann darf 


wicklung des Zivil i 
ausbrüdtie militäriſche Ziele hat. Kann denn von einer Ein 
ſchräntung der aggreſſiven Kräfte die Rede fein, wenn die Mög: 
lichkeit freier Weiterentwicklun 
ſtellen mit Anerkennung feft, daß o 
rüſtung auf dem Lande in gewiſſen wichtigen 
roviſoriſche e 
nn eine ähnliche Vereinbarung au 


rüſtung zur See erfolgt, im 
ollte, dann würde Den ein 


lei icht 
= p a Nich de ae 


en. 
equenzen einer ſolchen Wendung der Dinge 


ſen zeigen 


9 verſchie⸗ 


Zuſam⸗ 


laden, um ſte über die Arbeiten der Kommiſſion gerade im Augen⸗ 
blick des erſten Kontaktes mit dem Wirtſchaftsleben zu informieren. 


mi 
p 


Schon jetzt, lediglich bei der Ausarbeitung eines Schemas Die Konferenz fand im Präſtdium des Miniiterrates jtatt. In 
45 ž 2 Eg- 2 2 $ D 
11 föt man aufi Konania mins naai Tube m ne a ai ba De 
tauern. rag zen o en at 9 —.— eee eee e igm bers 
Di „die weſentlichſten Wi grundlagen der einzelnen Untere 
. 8 e aber In ach wiſſenſchaftlich zu beiten. Nach — Rede des Profeſſors 


Moment, wo nun 
tatſächlich die Verhältniszahlen der Sol⸗ 
daten, Kanonen, Schiffe und Flugzeuge 


Rothert wurden bon einzelnen Preſſevertretern verſchiedene 
Fragen geſtellt, auf die der e Jaſtrzebski und 
der Bauſfbende⸗ Prof. Rothert antworteten. 


der einzelnen Länder von der endgül- ropaganda für die poluiſchen Kurorte. 
tigen Abrüſtungskonferenz feſtgeſeßzt Ppi e N hiilten ioken in Mars 
werden jollen. [Sau gibt folgendes bekannt: „Der Verband der polniſchen Kur⸗ 


je» 


sberwaltungen in Warſchau organiftert in den weſtli 


Oper. 


„Boris Godunoff“, muſikaliſches Volksdrama in vier Aufzügen 

und einem Prolog (neun Bildern) von M. P. Muſſorgsky. 

Neubearbeitet und inſtrumentiert von N. Rimsky⸗Korſſakoff. 
I, 

Das Kürzen und Aendern kompligiert oder wei eig aüf⸗ 
gebauter Bühnenwerke iſt ein trabltionelles Borse 2 e 
Rur müſſen die mit der Vornahme dieſer Amputation betrauten 
Perſonen ſich bei Führung ihres ſolchem Zweck dienenden Inſtru⸗ 
ments, in unſerem Fall alfo des Rotſtifts, von genaueſter Ueber- Schreck 
legung leiten laſſen. Sie dürfen nicht vergeſſen, daß nur das⸗ 
jenige fortgenommen werden darf, was als tatſächlich überflüſſig 
anzufehen iſt. Die auf muſikdramatiſchen Gleiſen fid fo „ji 
gende Oper „Boris Godunoff“ von Muſſorgsky ſtellt 
mit ihren neun Bildern nicht geringe Anforderungen an den 
Spielleiter, ſieht man fih. den Text jedoch genauer an, dann wird 
man nicht umhin können zu erklären, daß hier Streichungen von 
größerem Umfang Gewaltmaßnahmen darſtellen, für die die Ver⸗ 
antwortung nicht leicht zu übernehmen wäre. der Spiel⸗ 
leitungsſtube des Poſener „Teatr 
dieſer Art feltene Gäfte, bei dem 


chwerem Traum. 


Ge 
da 
da 


ächter 


m zur 


ben 
nä 


rij 
ei, 


Grenze. 
Aufruhr 
angeblich ermordeten 


bunden 
ihm der litauiſchen Gren 
Ga 8, wo ſie Raſt 
den Eintritt einer Strei 


etrennt, 
na unwichtigen Rolle 


Er mußte 
t 
Jeſuit Rangoni) wurde gleichfalls der Hal 


5 Zaren Boris bers 


nfangen 
Haupt⸗ 
vor und 


. 


Sprung durchs Fenſter ent er ſich der Feſtnahme. Die Wirtin 


ae 
der Patrouille einen Wald 


jung: hatte ihm vor Erſcheinen loweg gezeigt, 
erer auf dem er abſeits der Heerſtra 
1603 beirie Der 


en erwiſcht zu werden. itz des fe 
iſt ein Gemach im Kreml. Fedor und Kenia, die Ki 
Boris, befinden ſich in Geſellſchaft einer Amme. Mär 
iſt traurig, da ſie in Gedanken an ihren verſtorbenen Bräutigam 
verſunken ifi, Fedor ſtudiert in dem „Buch der großen Pläne 
(Atlas). Bald wird die Stimmung luſtiger, man ſingt und tanzt. 
Zar Boris tritt hinzu und freut ich über ſeine Kinder. Tatſächlich 
leidet er unter ſchweren Gewiſſensqualen, denn, wie er ſich in 
einem Monolog ausſpricht, fürchtet er die himmliſche Strafe für 
feni Verbrechen. Der Leibbpjar bringt die Meldung, der Fürſt 

chujskij ti das Haupt einer Verſchwörung gegen den Zaren 
und halte eimliche e ab. Er wird herbeigerufen, 
Herrſcher zu. Grit langem Schwanken hat er die Krone 


H t, — 55 G., 
e abe 
Mniſgek, 


zur Grenze gelangen könne, 
Schaaplag des 15 nden Bildes 
der des Zaren 


einen Aufruhr 
Wahrſcheinlich iſt si 
geweſen. Der Zar 
emetrius im April 
RM ae x — 
. m Dielen Tei x 
auch iller ngen 


In 
nen Plab im $ Aare 
dem neuen 


jubelt 


r r Weiſe eine andere 
damit verbunden iſt, nämlich der Gaskrieg. 
Es iſt unſere Aufgabe, dafür zu ſorgen, daß die Rüſtungen ü ber⸗ 
aupt beſchränkt werden, alſo müſſen alle Elemente in 
ſtrüſtungen P 

t läßt. 

Wenn ſich Graf Bernſtorff auf den Bericht der Sachverſtän⸗ 
i n die Einſchränkung 
; F man nicht vergeſſen, 
daß dieſelben Sachverſtändigen in ihrem Bericht die künſtliche Ent⸗ 
flugweſens einiger Staaten hervorheben, die 


des Flugweſens bleibt? Wir 
daß auf dem Gebiete der Ab⸗ 
Punkten ſchon einige 
n getroffen werden. 
auf dem Gebiete der Ab- 

weſen aber nicht erfolgen 
efährlicher Mangel an 
1 Die polniſche Delegation 
icht, die Kommiſſion beizeiten auf die Kon⸗ 
e nament⸗ 
r Reihe von Delega- 


0 wie die von 
träge keine Sicherheit dafür, daß die 
Die polniſche 


2 5 


wenn wir die Bilanz unſerer 


& 
ef unter ihm Mostau, wah 
becher dar lt. Bol 


ch nochmals zu betören. Er drückt fie an 


wodſchaften Polens „Propagandatage für dan 
Kurortweſen“, deren Zweck darin beſtehen jol, die 
den wirtſchaftlichen und den Heilwert, ſowie die 
polniſchen Kurorte beſonders hinguweiſen. 
die Propagandatage am 9. und 10. April ſtatt. x 
gehören: 1. eine kleine Ausſtellung des Verbande 
Photoaufnahmen, Proben und Muſtern, Brofhüri im 
und dergleichen Propagandamatexial, untergebta laring) 
Garnifontajino, Waly Kſ. Józefa 12 ( M 
Aerztekonferenz, die vom Univerſitätsprofeſſor Dr. Pr 
geleitet wird, 3. eine Konferenz mit Vertretern der du 
am dee de April, um agen den D im 
des früheren Garniſonkaſinos a len wird, 
Bielungen für die Schuljugend mit Lichtbildern, 5. 
Vortrag des Prof. Dr. Gantkowski über d 
orte.“ 


1 
e 


LN 


7 


hat u i 
es Ñ 
d otet 


Filmabenteurer. 


nach Art von Axtonwel Alta, der ſich als Mieten 
ſationskomitees bemuhte, vom Minister Kwiarkowskt et 
von 75000 z? zu erpreſſen. widrigenfalls er dam 
ein Nichtzuſtandekommen der Aus ſtellung zu ſorgen. 
Komitee kompromitiert worcen wäre. 


Eine Erklärung Strejemanns 7 
Leidenſchaftslos. Pr 
Berlin, 6. April. Auf der in Berlin tagenden 61 
lung der Parteibeamten der Deut ſche 
partei hielt der Reichsminiſter des Aeußern Dr. S of 
ein Referat über die Außenpolitik. Aus Anlaß i 


führungen nahm Dr. Streſemann auch Weranlaſſung iel, 
rie 


= 


= 


w, 


rüchten über feine Rede auf der Kulturpolit 
gung der Partei Stellung zu nehmen und f 
gendes aus: 5 

„Die Berichte über meine Rede zu den tult fe 
tragen ganz überwiegend die Ueberſchrift, daß die 
Kampfanſage gegen den Gedanken eines K en 
weſen ſei. Das widerſpricht den Tara an 
jenigen von Ihnen, die an der Kulturpolitiſchen a0 0 
nommen haben, am beſten feſtſtellen können. Wie 15 


|) 


$ 
y 
9 


auch ö 
gekürzten Berichten über meine Rede hervorgeht, bah le 
Anfang meiner Ausführungen den Gedanken geſtell tten ot ar 
des Konkordats nicht von prinzipiellen 3 110, 

werden ſoll, ſondern daß man dieſe Dinge Bu?) 
müſſe. Nachdem in Bayern ein Konkordat abe al 1 
ift und man in Preußen über ein Konkordat 16 niht 5 
man bezüglich der Frage des Reichskonkorda!, 


ohne Vindun da und hat zu der Frage des U b 

De den Landes kentorbalen oder an Stelle pon Sa'y ryt, 

daten Stellung zu nehmen. Gegenüber der prinzip der gurt, o 1 
eines Vertragsabſchluſſes zwiſchen dem Staat und 10% „ 
haupt habe ich darum erjucht, diefe Frage h mee À 
zu behandeln und die Entwicklung nee iche i 
mich in meinem Standpunkt zu dem Gedanken Sulu Eu 


dats, zu dem ich als Mitglied des Kabinetts pereiti im A ý 
nehmen hatte, in vollkommener Hebert feinen! ý 
mit den Erklärungen, die der Reichskanzler 
ben Stand dieſer Dinge und ihre Entwidhung abge 
zweite Teil meiner Rede, der ſich auf die En den 
kulturellen Verbältniffe im Reich und in eee 
bezog, war nicht auf den Gedanken des Konkordats der * 
oder allein abgeſtellt, ſondern umfaßte Eng det 
ordnung dieſer Kulturpolitiſchen Tagung die f 
ſchen Volkspartei überhaupt gegenüber einer etw ng‘ eit 
chen 


die wichtige Grundſätze der Gewiſſensfre 
könnte. Denigegenüber habe ich den der Oe 
programmatiſchen Standpunkt der 
partei vertreten, der bereits wiederholt zum Au 
iſt, und habe darauf hingewieſen, daß im 

Entwicklung die Deutſche Volkspartei 0 die 
führend an der Abwehr derartiger 
wirken.“ 


— m a d 
der Zorn von Boris ergießt ſich über ihn. L in Th 
lee dee e nn; er dem Zaren mit. en 
Gegenzar Demetrius auftrete und mit einem DO enden! 
genen Rußland vorruce. Nach diejer Nachricn, wel 


eifel wach, ob etwa der richtige 
Der Fürſt beſchwichti 
dem ge am 


von de 
e e 


Der 


im vo 


ehende Siegeszu am 


na gefeiert. 


dem er wieder allein iſt, wird er von 
am liebſten möchte er daboneilen, 


da ruft ie 


oe, 


als Sklavin zu feinen Füßen liegen. 
zu weit gegangen iſt, ſie heuchelt & 


dem Schloß Vivatrufe ertönen. Im 
den Kreml zurückgeführt. Im Empfan 
ordentliche Sitzung der Boſarenduma 
Demetrius wird Tod und Verderben nd 


Th 


Í 


95 


er macht den 
einem Geſpenſt flüchtet. 

auf einem erhöhten Seſſ 
wir denjenigen aus 


Das Mädchen] Gr 


Dieſe ng vollendet den Zutaten 
läßt feinen Sohn Fedor rufen und e 
letzter Kraft erteilt er ihm Mahnunge 
will das Mönchskleid anlegen und ins 
die Glocken läuten und Kirchenſänger c 
gu vorbeiziehen, ſinkt er Le ha to 
timme Gottes Verzeihung erflehen 
m. 


a: 


Aug 8. April 1927. 


19 
TH 


Boſener Tageblatt. ; 


Beilage zu Nr. 81. 


Nie wieder Krieg ! 


find nach dem letzten Großkampftage ſämtliche 
Tintenfäſſer feſt in die Tiſche eingelaſſen 
worden. 
In dieſen völkerfriedlichen Tagen 
zeſt man's mit wachſendem Unbehagen, 
Denn Männer, die Stadtverordnete heißen, 
Sich gegenfeitig mit Tinte beſchmeißen. 
Im allgemeinen dient Tinte nur 
n Höheren en der Kultur, 
9 nur ein Raufbold, ein gan 
Beſpritzt damit den politischen Ge 
m iſt es erfreulich und dankenswert, 
enn heute man aus dem Rathaus erfährt, 
Bab man entgegen ſolchen Gelüſten 
Demüht iſt, ein bißchen abzurüſten. 


Wenn a bie Berliner Cibgenoffen 
5 greifen wollen zu Wurfgeſchoſſen, 
K bleibt wahrſcheinlich nichts übrig ihnen, 
3 fi des ganzen Tiſchs zu bedienen. 
Nach den Erhebungen der Statiſtik, 
e nach den Regeln auch der Balliſtik, 
eitchen erhebliche Fragezeichen, 
dieſe Geſchoſſe ihr Ziel erreichen. 


iſt denn endlich auf dieſe Art 
m Nathaus der ewige Friede gewahrt; 
te Tintenfäſſer, die A 
erhindern künftige Völkerſchlachten. — 


ie wäre es, wenn nach dieſem Syſtem, 

Das erſtens billig und 1 75 55 bequem, 

Dan auch verführe bei Völkern und Staaten, 
e miteinander in Streit geraten. 


Mit Säbeln, die ei ipft in di i 

\ ‚Die eingegipft in die Scheiben, 
Ließe ſich mancher Krieg vermeiden, 

ranaten, geleimt ins Kanonenrohr, 


verwegner, 
gner. 


Frakun. 


K Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 7. April. 


in de gent Stadtverordnetenſitzung. 
E bares Ga. Stadtverordnerenftzung konnte beim beſten Willen 
lache für ali ereſſe erwecken. Wohl war fie quantitativ recht ftar! 
bez tativ ziemlich dürftig. Es handelte ſich in der Haupt⸗ 
n, lowie um die Beſchließung von Witmenverforgungen und 
fee die Erledigung von Grunditüdzangelegenheiten. 
kung le Vorlage war der Tarif für die Gundes 
A Städtiſchen Schlachthof. Wie in der 
3 urde auch in der Vollverſammlung die Magiftrats- 
uppe et hier und da durch ergögliche Einfälle unter⸗ 
N ow ache abgelehnt, obwohl fh der Magiſtrats vertreter, 
„bemüht hatte, die Gegner von der Richtigkeit 
fla des Magiſtrats zu überzeugen. Die Hauptſprecherin 
h 75 war Frau Dr. Groß man, die von anderen 
9 d kräftig unterſtützt wurde Erwähnenswert ift noch 
Rini Bedingungen ur die Aufnahme einer An⸗ 
on A terium fur öffentliche Arbeiten zur Beſchäf⸗ 
% rbeltsloſen. Obwohl die Bedingungen in ge⸗ 
tt find, hat man ſich doch dazu entichloflen, ihnen 
dem erſten Teile der Beratungen, in dem die 


1 
S 
TA, Die 


n 
TONG 


Aus 


teiben verleſen wurden, wäre der Drang nach 

$ t den einzelnen Organifationen und der Wunſch 

ul. Franc. Natajezaka (fr. Ritterſir.) umzutaujen. 
ba" 


U 
aht by Carl Duncker 


dus h 


Verlag, Berlin W. 62. 


n 
denn 15 nur nicht ſo angreifen würde!“ 


chteſt, d 


1 
let 


1 10 
f vermag! irkungen meines Berufes abzu⸗ 
du 


hun Weißt du, wie das ift, immer wie 
Ku hinter den Verfehlungen der Menſchen 
5 kennſt die Wein; das kannſt du nicht wiſſen. 


SH TOR Otte 

And f EM ſtoßt ins Leben ihn hinein 
Dian 10 den Armen ſchuldig werden, 
b Ur Denn alle daßt ihr ihn der Pein, 
li ad damit dte Schuld rächt fif auf Erden! 
N Alen A ies 


auch nach außen hin in Erſcheinung 
erupt lihen, allen Allie, und Phari⸗ 
gung, dafür iſt man da. Man hetzt ſie, 


ER fingen de 


ahn 
gen und das hängt einem an! Man 
wirt lierbaltungen und ſeichten Sachen be⸗ 


n 
lelber gehetzt von all diefer Schuld, von 


it 


lt ſich beſinnend, ſtreichelte er ihre 

wieder Worte, die die Wirkung des eben 

un Auch 0 abſchwächen ſollten. Sie verſtand 

nOn Ctto € Zuſatz, daß er in nicht jehr langer 

ei ben a ng 5 5 fie Ay? ae 

R 0 ng fie in das Eßzimmer þin- 
„en ſtehende Glastüren auf die Verande 


Mietszins⸗ und Umſatzſteuer. 
Kürzlich hat, wie die „Deutſche Rundſchau“ ſchreibt, das Appel- 


Im Berliner Stadtverordnetenſitzungſgale] lationsgericht in einer juriſti chen Frage entſchieden, die beſonders für 


Hausbefiger von praktiſcher Bedeuung ift. Der Beſitzer eines Fabrik⸗ 
gebäudes ließ auf Grund eines rechtskräftigen Urteils, in dem ihm der 
Mietszins eines Einwohners zugeſprochen wurde, verſchiedene Ver⸗ 
mögensobjekte des Schuldners, die fih auf feinem Grundſtück bes 
fanden, pländen und öffentlich verſteigenn. Das Finanzamt benach⸗ 
richtigte daraufhin den Gerichtsvollzieher, daß der Schuldner dem 
Fiskus die Umſatzſteuer ſchulde, und der Beamte hinterlegte den aus 
der Pfändung erzielten Betrag dem Bezirksgericht zur entſprechenden 
Verteilung der Summe. Das Gericht jtüßte ſich auf den Artikel 92 
des Geſetzes über die Gewerbeſteuer und überwies den geſamten Ber 
trag dem Fiskus. 

Gegen dieſe Entſcheidung wurde im Namen des Gläubigers 
(Hausbeſitzers) die Klage mit der Begründung eingereicht daß der 
Artiiel 92 dem Fiskus kein beſonderes Privileg über Sachen verleiht, 
die einem Unternehmen gehören, welches die Umſatzſteuer bezahlt. 
Der Artikel fehe lediglich ein allgemeines Privileg vor während Rück. 
ſtände für Miete im Sinne des Art. 7 des Rechts über Privilegien 
den Vorzug aus dem beſonderen Privileg genießen. 

Das Appellationsgericht ſchloß ſich dieſen Aus⸗ 
führungen an. In dem Urteil wurde ausgeführt, daß die Ges 
werbeſteuer, die nicht von einer konkreten Sache. wie z. B. der Zoll⸗ 
oder Akziſengebühr, ſondern aus dem ganzen Unternehmen gezahlt 
wird, nicht den beſonderen Vorzug genießt, wie ihn der Mielszins 
mit Recht für ſich beanſpruchen kann. 


Die Arbeitsloſenunterſtützungen. 

Für die arbeitsloſen Arbeiter, die das Recht haben, Arbeits 
loſenunterſtützung aus dem Arbeitsloſenfonds zu beziehen und 
dieſe Unterſtützung für 13 Wochen vor dem 81. März 1927 bezogen 
haben, iſt dieſer Zeitabſchnitt der Unterſtützung bis 
17 Wochen verlängert worden, und zwar: 1. in der Poſe⸗ 


ner Wojewodſchaft auf dem Gebiet der Städte Bromberg fErötfnungs- 


und Inowroclaw ſowie Landkreis Bromberg, Schubin, Wirſitz, 


me N f r 

Das "i fo Bald wich. wieder ee Inowroclaw, Mogilno, Strelno, Schroda, Neutomiſchel; 2. in der 

Wäre arfiftifche Ideal Pommereller Wojewodſchaft in den Landkreiſen Dir⸗ 

Drum eee e i ſchau, Neuſtadt, Gdingen, Karthaus, Konitz und Stargard. (Monis 

i) Bejagten Vorſchlag Sad nn tor Polski vom 28. März 1927, Nr. 71, Poſ. 168.) Für die 
Pexseiſtert und ' an arbeitsloſen geifiigen Arbeiter, die das Recht haben, 
E Wird er denſelbigen Beit pu verlieren Arbeitsloſenunterſtützung aus dem Arbeitsloſenfonds zu beziehen 
j! Zumal er ich idon o aeter Friſt und dieſe Unterſtützung für 13 Wochen vor dem 31. März 1927 
Vetreffs der Abrüſtung . ijt. ei bezogen haben, iſt dieſer Zeitabſchnitt der Unterſtützung bis 


17 Wochen verlängert worden, und zwar in der Wojewodſchaft 
Poſen auf dem Gebiete der Städte Poſen, Gneſen, Bromberg und 
Inowroclaw, jowie in den Landkreiſen Poſen, Schroda, Gneſen, 
Wreſchen, Witkowo, Wongrowitz, Bnin, Koſten, Schmiegel, Woll- 
ſtein, Grätz, Birnbaum, Neutomiſchel, Samotſchin, Obornik, Czar⸗ 
nikau, Mogilno, Strelno, Bromberg, Schubin, Wirſitz, Inowroclaw 
und Schrimm. (Monitor Polski vom 24. März 1927, Nr. 68, 
Bof. 154.) 
Standesbewußtſein. 


Wir entnehmen der „Deutſchen Rundſch.“ in Bromberg folgende 
Auslaſſungen: 

gor Stand hat fein Standesbewußtfein. Das ift bekannt und 
braucht durch Beiſpiele nicht erft bewieſen zu werden. Daß es aber 
Menſchen gibt, die als Geſchütz die Taiſache auffahren, fie feien alte, 
geachtete (0 Diebe und Zuchthäustler — das ift neu. ers 
eignete ſich jedoch dieſer Tage vor der 2. Strafkummer des Brom, 
berger Bezirksgerichts. a 

Dort hatte ſich ein immer wieder rückfälliger Verbrecher. der 
Arbeiter Johann Borowezak. wegen eines Einbruchsdiebſtauls zu 
verantworten. Der Angellagte ijt vorbeitrait im ganzen mit achtzehn 
Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Gefängnis. ſo daß er mit der 
in oleſer Verhandlung zudiltierten Strafe ſein fünfundzwanziglähriges 
Jubiläum als Injaſſe von Straianitalien begehen kann. Im Juli 
0. pe drang der Angeklagte in die Wohnung einer Arbeiterin in 
Natel ein und ftagl einige Betten. Der Angeklagte beſtreitet die 
Tat, tropem er überführt wurde, uno hebt hervor, daß er als 
alter und geahteier Dieb und Zuchthäusler dem 
Gericht glaubwürdiger als die Zeugen erſcheinen 
müßte! 

Dies erkannte auch das Gericht in entgegengeſetztem Sinne an 
und verurteilte den Angeklagten dem Antrage des Staatsanwalts 
gemäß zu einem Jabr Zuchthaus. 


In ſolcher Weiſe hatte Philipp noch nie von ſeinem 
Beruf geſprochen. Dieſe gefühlsmäßige Einſtellung war 
ihr neu an ihm. Entſprang ſie einer krankhaften Ge⸗ 
reiztheit, war ſie ein Reflex ſeiner oft wechſelnden Stim⸗ 
mungen oder ein en das für einen Augenblick in 
die tieferen Urſachen hineingeleuchtet hatte, unter denen 
er in ſeinem Beruf litt? 


Dennoch verebbte heute ihre Aufwallung des Mit⸗ Er ſang wundervoll. 


Fee Nr. 10 


Allerfeinste 


Ceylon - Mischung 


in zartestem Aroma 
vorzüglicher Qualität 
und größter Aus- 
giebigkeit ist die 


Marke der Nenner! 
dienenden 


Grüne Orisineloakete! 
11, Kg-Faket 1 12,50 


Eir 


SE 27 5 55 kn u 6,25 

ST. MILACHOWSKI $ N 10 „ U 2,60 

e 1 1 135 
20 „ 7 


Prohepäckchen 1 0,60 

Rasati 3% bei &ntnahme o. 4½ Kg „ 
2% bei Sninchme o. 2 % kg franko. 

Für Wiederverkäufer Speziolpreise. 


St. Miilachowski, S 


Dornehmstes Jee- und Kaffee-Umporthaus. 


ul, Fr. Ratajezaka 40 (Eeke ul. 27. Grudnia 1, Tel. 1604. 


jahr 19 


Rückkehr der Störche. 
Trotz der noch immer vecht kühlen Witterung, die geſtern end⸗ 
lich einmal durch etwas milderes Wetter unterbrochen wurde, wird 
die Rückkehr der Störche bereits aus verſchiedenen Orten 
gemeldet. Leider muß die bedauerliche Tatſache feſtgeſtellt werden, 
daß immer weniger Störche ihre alten Neſter wieder be⸗ 
ziehen. In unferen Gebieten iſt die Zahl der beſetzten Storch⸗ 
neſter in der Zeit von 1900 bis 1985 um 70 Prozent zurück⸗ 
gegangen. In den verſchiedenen Gegenden Deutſchlands liegt 
die Sache ähnlich, wenn auch nicht ganz ſo ſchlimm, wie bei uns. 
In Mecklenburg gab es im Jahre 1901 4000 beſetzte Neſter, im 
Jahre 1912 waren es nur noch 1072. Offenbar müſſen wir mit 
dem gänzlichen Ausſterben des volkstümlichſten aller unſerer Buge 
vögel rechnen. Nach den Urſachen braucht man nicht lange zu 
forſchen: die Kultivierung weiter Sumpfgebiete raubt dem armen 
Adebar die Möglichkeit, ſeine junge Brut aufzuziehen, weil es für 
ſie an zureichender Nahrung fehlt, und man hat vielfach beobachtet, 
daß die Störche ihr ganzes Gelege oder auch ſchon ausgebrütete 
junge Tiere aus dem Neſt warfen, beſonders in Gegenden, wo 
gerade ausgedehnte Landeskulturarbeiten im Gange waren. Die 
Winterheimat unſeres Storches iſt vorzugsweiſe Südafrika. Hier 
iſt er zwar auch geſetzlich geſchützt, aber die vielfach auftretende 
Heuſchreckenplage zwingt zur Auslegung von Gift, und an den ſo 
vergifteten Heuſchrecken, die bon den Störchen berſpeiſt werden, 
gehen leider auch dieſe in Maſſen zugrunde. 


mf. Der Freitag. eg War die Kapitulation von Sedait 
5 September 1870), der sag ane I. (9. März 1888), die 
fa e- Rußlands und die rdung Jaurès’ (31, Juli 


1914). eboren wurden an dieſem Tage Felix Mendelsſohn⸗ 
71 (8. Februar 1809), Robert Schumann (8. we 1810), 
@ujtav Albert Lortzing (28. Oktober 1801), Ludwig Anzengruber 


be November 1839), Friedrich Rückert (16. i 1788) und Nikolaus 


(13. Auguſt 1802). 
& Die Schulden der Stadt Poſen betrugen am 31. März d. Js. 

13 236 (00 zł. 
x Die Dienſtſtunden der ſtäbtiſchen Polizei 


nd feit dem 
1. d. Mis. von 7½—14 %, an Sonnavenden bis 15 


fi 
Uhr. 


tigen Augenblick wie der Widerſchein eines Lächelns auch 
über ſeine Miene huſchte — 

Dann jak Marlene im Muſikzimmer am Flügel. 
Etwas abſeits hatte Ida Platz genommen; ſie ſaß ſteif 
und gerade und hatte eine Strickarbeit aus bunter Wolle 
in den Händen. 


Neben dem Flügel 


and Harald Anſorge und ſang. 
arlene meinte nie eine ſchönere 


empfindens raſcher unter einer leiſen Abwehr ſeiner Stimme gehört zu haben. Ein Zauber war in ihr, tief 


überhitzten Empfindlichkeit. 


Vielleicht auch wurde ſie erregend und beglückend, und es kam über ſie, daß ſie für 


verdrängt von der Verſtimmung, die ſie fühlte. Er ließ einen Moment die Augen ſchließen mußte, ſich von dem 


ſie wieder allein! f 


Sie entſchuldigte dies ſonſt leichter, wenn Beſuch 
kam. Heute war Harald Anſorge da, dieſer derb⸗friſche, 
unkomplizierte Menſch, aus deſſen Augen ſie Keckheit 
und demütige Bewunderung anblickten. Er war gewiß 
nicht gefährlich. Sie fühlte ſich ihrer ſelbſt ſicher. And 
Philipp auch. Ihr Mann fühlte fi ihrer ganz ſicher 


Ein paar Minuten ſtand Marlene ſtill neben dem 
Kamin. Was in ihr aufgewühlt war, mußte erſt zur 
Ruhe kommen, an der Oberfläche wenigſtens. Nach eini⸗ 
gen Minuten trat ſie hinaus und begrüßte den Gaſt. 

Eine Stunde faken fie plaudernd in der Veranda. 
Harald ſchwelgte. Marlenes Nähe beglückte ihn, und er 
gehörte zu den Menſchen, die aufſchäumen in jeder fro⸗ 
hen Stimmung. Marlene ließ ſich anſtecken von ſeinem 
Uebermut, nahm mit lächelnder Nachſicht ſeine offenen 
und verſteckten Huldigungen hin, wie man einer ſcherz⸗ 
haften Laune Rechnung trägt. 


r Doppelklang des Lachens, der von der Veranda 
5 „ da Hinzmann, einige Male ihren 
Kopf ſpähend zu einem Fenſter des Hauſes hinauszu⸗ 
ſtecken. Ja, bis in das Giebelfenſter hinein flatterte zu⸗ 
weilen der heitere Stimmenklang und das Lachen, ſo daß 
der dort mit blinkenden Drähten und Werkzeug hantie⸗ 
rende, ganz in ſeine Beſchäftigung vertiefte Mann ein- 
Imal lauſchend den Kopf hob, während es für einen flüch⸗ 


ſtrömenden Wohlklang wie fortgetragen fühlte, gelöſt 
von aller Gebundenheit ihres Seins. Doch im nächſten 
Augenblick war ſie wieder die aufmerkſame und kritiſche 
Zuhörerin. Sie unterbrach ihn, tadelte, ließ ihn gewiſſe 
Stellen wiederholen, wollte einiges im Ausdruck oder in 
der Tonfärbung anders haben. Er folgte willig und 
aufmerkſam, als wäre fie feine höchſt reſpektierte Lehre 
rin. Er blieb nicht ſteif neben dem Flügel ſtehen, fons 
dern trat weiter in das Zimmer zurück, unterſtiltzte 169 
ſeinen Vortrag durch Geſten, die immer freier und aus. 
drucksvoller wurden. 
Die Baſe Ida war ganz benommen von dem Klang 
der machtvollen Stimme. Sie ſtarrte verwundert, mit 
alboffenem Munde auf den Sänger, hielt in den er⸗ 
e Händen, ohne fie zu bewegen, die Holzitrid- 
nadeln, von denen das bunte Wollgebilde herabbau⸗ 
melte. Und als nun Harald Anſorge gar am Ende einer 
leidenſchaftlichen Liebesarie mit federnden Schritten auf 
ſie zukam, ſich auf ein Knie niederließ und wie beſchwö⸗ 
tend die Arme ihr entgegenſtreckte, rückte jie heftig er- 
ſchrocken ihren Stuhl bis gegen die Wand und erhob fic, 
um die Flucht zu ergreifen. Marlene am Flügel lachte 
hell auf und Harald Anſorge ſprang auf und ſtimmte in 
ihr Lachen mit ein. Beide hatten ſie dann Mühe, die 
puterrote, gekränkte und verwirtte Baje zum Bleiben zu 
bewegen. 


Fortſetzung folgt) 


X Eine wichtige Verordnung der ſtädt. Polizei über den 
Straßenverkehr wird in den nachſten Tagen erſcheinen. Folgende 
Straßen ſind für einen doppelſpurigen Verkehr als zu ſchmal be⸗ 
funden worden und dürſen nur einſpurig befahren werden: Garncarska 
(fr. Töpferſtr.), Wyſoka (fr. Hohe Gafe, Sieroca (fr. Waiſenſtr.), 


Weſola (fr. Am Kinderſpielplatz), Wierzbowa (fr. Weidengaſſe 
Laztenna (fr. Badegaſſe), sw. Jane ka (fr. Johannesgaſſe) Wielka 
(fr. Breiteſtr.) von der Kloſterſtr. bis zum allen Markt. Zydowska 


(Judenſtr.) von der Krämerſtr. bis zum alten Markt, Kramarska 
(fr. Krämerſtr.) Kozia (fr. Ziegenſtr.) von der Schulſtr. bis zum 
Neuen Markt. Jas koſcza (fr. Schwalbenſtr.), Golebia (ir. Taubenſtr.), 
Klaſztorna (fr. Kloſterſtr.), Wodna (fr. Waſſerſtr.) und Jezuicka 
(fr. Jeſuitenſtr.). Ber der Einfahrt wird eine Tafel angebracht ſein 
mit der Aufſchrift Ulica jednotorowa (einjpurige Straße) bei der 
Ausfahrt beſagt die Tafel „Wiazd wzbroniony (Einfahrt verboten). 

X Spurlos verſchwunden ift feit Dienstag vormittag aus feiner 
Wohnung Schützenſtraße 18 der 46 Jahre alte Pollzeiſekretär 
Wladislam Glinkiewiez. Er hatte im vergangenen Jahre einen 
Selbſtmordverſuch durch einen Schuß in die Brut unternommen, 
war aber im Stadtlrantenhaufe wieder hergeſtellt worden, fo daß er 
ſeinen Dienſt ſeit etlichen Monaten wieder wahrnehmen konnte. Ver⸗ 
mutlich hat er diesmal in einem Anfall von Schwermut Selbſtmord 
durch Ertränken in der Warthe verübt. Er ift 1.76—1.80 Meter 
groß. hatte längliches Geſicht, blondes Haar, kurzgeſchnittenen 
Schnurrbart, etwas Glatze und war bekleidet mit duntlem Jacket⸗ 
anzug, dunklem Mantel und weichem, grauem Filzhut. Nachrichten 
über den Vermißten nimmt jedes Polizeikommiſſariat entgegen. 


X Berichtigung. St. Hubertus verein zur Prüfung von 


Gebrauchshunden zur Jagd. Jn der geſirigen Muteilun 
Tagebl. Nr. 80 vom 7. 4. 27) it gleich zu Anfang eine Datuma 
verwechſlung unterlaufen. Wie aus dem geſtrigen Arnkel ber 
vorgeht, ift die Jugendprüfung am Sonnabend, dem 30. April 1927 
(nicht Sonnabend, den 26. April.) 

$ Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Parterrewohnung 
Waly Zygmunta Auguſta 4 (ir. Niederwallſtr.) 800 zt und 30 
Dollar; aus einem Stall der Baracken am Warſchauer Tore zwei 
alte und eine junge Ziege im Werte von 70 21; an der Warthe vor 
einem Boots hauſe ein Fahrrad Brennabor mit der Nr. 4666 im 
Werte von 100 zł; aus einer Wohnung ul. Jasna 14 (fr. Budde⸗ 
ſtraße) zwei Damenhandtaſchen, ein ſchwarzer ſeidener Damenmantel. 
ein duntelblaues Kleid. 1 Paar Stiefel und 59 zt bar im Geſamt⸗ 
werte von 210 zł; vom Boden des Hauſes ul. Juljuſza Kofata 21 
(fr. Siemensſtr.) verſchiedene Wäſcheſtücke im Werte von 5060 21; 
die Diebe waren von der Eigentümern überraſcht worden und ließen 
auf der Flucht einen Teil ihrer urſprünglich viel größeren Beute 
fallen; auf dem Wochenmarkte des Sapiehaplages einer Frau Janta 
aus Rogaſen 90 zł. 

X Bom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
ofen betrug heui, Donnerstag, früh + 2.20 Meter, gegen + 2.23 
Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Nach einer ſtürmiſchen und regneriſchen Nacht. 
die in dantenswerter Weiſe endlich einmal die dringend erwünſchte 
gründliche Sauberung der Bürgeriteige und Fahrwege brachte, 
hatten wir heute. Donnerstag, früh bei fortdauerndem ee 
Wetter jieben Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Freitag, 8. April. Berein Deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr 
Röungsftunde im Engl. Vereins haus. 3 x 


Gotictbienft-Orbuung für die deutſchen Katholiken. 
Vom 10. bis 16. April, 
Sonnabend, 4 Uhr: Beichtgelegenheit; Sonntag (Balmfonntag), 
Armenſammlung); 7 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Balmenmeihe, 
Non und Amt. Predigt fällt aus, 178 Uhr: Kreuzwegandacht. 
Uhr: Andacht des lebendigen Wofentranzes, 5 Uhr: Siyung des 
1 ; A ne y m. 4 — 5 ee eee 
a H ellenverein. Beichigelegenheit eden morgens 
und abends von 7 Uhr an. e ec 


Auß der Wojewedſchaft Poſen. 

Bromberg, 6. April. Eine Falſchſpielerbande wurde 
a. Nacht auf dem hiefigen Bahnhof feiigenommen, die im Zuge 
1 einem Roumald Hedloff aus Gneſen 
110 Ztoih durch Kartenſpiel abgenommen hatte. Die Berhafteten find 
ſämtlich aus Reden Es handelt ſich um den 33jährigen Eugen 
Arnold, Rhedenerſtraße 16, den Tenga Anton Polet, 
Rhedenerſtraße 16, und den 33jäþrigen Valentin Bruzda. 
Kulmerſtraße 25. — Ueberfahren wurde geſtern nachmittag auf 
‚einem Rangiergleis am Bahnhof die 18jährige Johanna Wen hel, 
Dragonerſtraße 28 wohnhaft, von einigen Eiſenbahnwaggons. Das 
arme Mädchen ſammelte zwiſchen den Schienen Kohle und hörte das 
Nahen der rangierenden Waggons nicht. Das rechte Bein wurde 
dem Kinde glatt abgefahren. Auch ſonſt hat es ſchwere Verletzungen 
am ganzen Körper davongetragen. n febr bedentlichem Zuſtande 

brachte man das Kind in das ſtädtiſche Krankenhaus. 
* Rafel 4. April. Ein Einbruch verſucht wurde bei dem 


ſ. Boj. 


tte bereits ein großes Loch in die Küchentür geſchnütten, als die 
umannſchen Cheleute durch das Geräuſch auſwachten, Lärm 
ſchlugen und dadurch den Täter verſcheuchten. 


— arg Die 
haft ſetzen. € 
* Rogowo, Kr. Bnin, 6. April. Am 1. d. Mis. war unsere 
Stadt der Schauplatz eines ſeltenen Ereigniſſes. Eine an dieſem 
Tage hier eingetroffene Zigeunerbande feierte die Taufe 
eines Kindes, bei welcher Feier es unter 155 au einer 
ſolennen Keilerei kam, während deren fie Stühle und Tiſche 
als Waffen benutzten. Ein herbeigeholter Polizeibeamter ent⸗ 
fernte fte aus dem Lokal, doch die durch ſtarken Schnapsgenuß 
aufgeregten Zigeuner warfen ai sE per Straße auf harmloſe 
Bürger, und verwundeten mehrere, bei welchen Heldentaten die 
Weiber PPR mitwirkten. Den Ueberfallenen kam die Polizei 
zur Hilfe. Bei dem ndgemenge wurden zwei Zigeuner ver⸗ 
wundet, während die übrigen zu flüchten berjuchten, ie wurden 
aber alle hinter Schloß und Riegel german; ihre Habe nahm die 
Polizei in Beſchlag zur Deckung 
Schäden. Die age eee Zigeuner verſuchten aus dem Ge⸗ 
fängnis auszubrechen, woran ſie durch aus Znin requirierte Polizei 
verhindert wurden. 
„ Tremeſſen, 5. April. Beim Vorbeifahren an einem Ein⸗ 
pauner gab der Autobus ein Signal. Infolgedeſſen ſcheute 
ag r Wagen an ene he tr der 
nd jem Sohn fielen in den Graben. ährend 
der Tatung u davonkam, erlitt der Vater erhebliche 
* Wre A $ 
pner Sadtehtett a nt feter p ‚Be 2 Re een ier, 
} eſi i f inem duſtrieort 
erſch ai 3 us e in 
us der Wojemupf 
* Strasburg. 6. April. Am“ An nansiieteilen, N 
Vereinshauſe eine Verſammlung der Ga ſt wirt ta tholiſchen 
Kreiſen Strasburg, Löbau und Soldan fatt auf d W 


\ A er w 
Entziehung der Konzeſſionen zum Ausſchank al td 


holiſcher Getränke Einprud erhoben wurde. An der Verſamm⸗ 
lung nahmen auch zwei Seſmabgeordnete teil. 
ſprache wurden 
wegen der Wegnahme der Konzeſſionen, Klageführung beim Höchſten lich kühl. 
Verwaltungsgericht. Abſendung zweier De 
zum Wojewoden von Pommerellen mit der Bitte um e 
der Konzeſſionen, und der anderen zu den Miniſterſen für 

und Finanzen mit der Bitte, um Zurückziehung der Verordnung. 


dieſer au, I. 

griff die Kriminalpolizei einen Verbre 
ins U er, fängnis gebracht werde 
ins Unterſuchungsgefängnis ge rden. de 
Zgorski ſeine 4 Ueberredun slunft auf, den Beamten gu} 7.46: Prof. Dr. Cherm 
einem I m bi 


fommen 
Fa erg ern, fonten, mubi fe 
ſinunterwürgen, rn mußte 
arjen ae der Durft gewaltig 
e 
imne mehr a menfielen. Und als er endlich 
er zu feinem eck gewahr, 
Staube gemacht hatte, 
Beamte ins 


jaw R 
ar Ehrverluſt, aene Frau zu 
at 


bereits me vor 
Grzegorfiewiez und I 
beraubten wiederholt 3 Reiſende. 
der andere fünf Jahre Zucht 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


rg abends 6%, Uhr; Sonnabend mor 
mittags 1 


Predigt 
Beth» 


; täglich morgens 7 Uhr mit anſchlie 
Haus beſitzer Schumann in der Brombergerſtraße. Der Einbrecher uhr. 19 b ſch 


tungen zur Eröffnung der Rennſaiſon, die am 1. Mai erfolgt. 
„ neben Poſen auch Bromber 


und 
17. Ulanen⸗Regiment mit 7 Pferden, Graf Lacki mit 6 Pferden, 
Rittmeiſter Mirny mit 5, ya Bey aa von Donnersmarck mit 
ebenfalls 5 Pferden uſw. Von 

beſonders erwähnt: i 
Warſchau, Amazonka, Antinous, Nikanar, Iwonkg, Iwan und Iza. 
Abmarſch iſt abmarſchiert, nimmt nicht mehr teil. 


tag um 8 Uhr nachm. auf dem Unjaplatz um die Poſener Betzirks⸗ 
mei 


ft. er 
e ee Hakvah, Wien, treten am 7. April mit achtzehn 
Spielern ihre zweite Amerifareife an. 


ſüddeutſche Meifterfchaft trafen in, Rürnberg, ber F. 
d F. S. V. Frankfurt a. M. } 
Nürnberger Meiſter ficher und nahm fo die Meifteri 3 
Spiele wohnten ca. 15000 Zuſchauer bei. Tabellenzweiter ift 
r von ihnen angerichteten] Fürt 


un 


England und © 
(0:0) konnte die engliſche Mannſchaft den Platz verlaſſen. 


aii ner nachm. an Sonne und Feiertagen n.r im Teatr Wielt 


an 
eingelaſſen. Concordia, Sp. Uie., Porna, ul. Iwier 


— Voſener Tageblatt. >-— 


Das entsprechendste Ostergesche 
2 pama für 


jede Hausfrau 


Tr gs | 
Staubsauger < 


So Adele die moderne Rausiran, 9 So ist es verallet mi um 
der sich durch seie solide und gute ug seinen niedrigen Anschaffungspreis und seinen geringen St 06 
verbrauch die Welt erobert hat. Man reinigt mit dem Protosstaubsauger die gesamte Wohnung, WE 
erübrigt sich das lästige und umständliche Großreinemachen. 


Verlanget kostenlose Vorführung im eigenen Haushalte! 
Erhältlich bei 


SIEMENS Sp. z ogr. ody. 


Poznan, Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42 Bydgoszcz, Dworcowa 61. Tel. DE 
und allen größeren einschlägigen Geschäften. 


ak 
Ai 


N 


Betlervoransinge für Freitag, 8. gell 


== Berlin, 7. April. Fortbauernd trübe, regneriſch und 


j Nach längerer Augs 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Widerſprucheinlegung 


legationen, und zwar einer 


gi Radiotalender. N 
Aus Rongrehpsien und Galizien. ; e ha für Freitag, 8. W A 
* Warſchau, 6. April. Ein ſeltener Fall ereignete ſich erlin (483,9 u. 566 Meter). 8.30; Frauenfragen 10 4 
in War 5 der Nacht zum letzten Sonntag er» ſorgen. 4: Dr. Wegner: Optiſche Erſchei n in ; 
eg lien en Be r 1. 3 3 lebten 4.30—6: Kapelle Gebriber Steer gg: $ 
einem Verhör follte er von einem Beamten S 


tein: Das deutſche Genoſſenſchaftsweſen. 7.20: Dr. 
Unterwegs bot Die Bedeutung des Rundſunt für Nur Gefunden und j 
b r: Das künftige deutſche Se n 
ins Reſtaurant linski (Krakauer Vorſtadt 87) 8.30: Klavieworträge. 9.15: 200 Jahre Orcheſtermuftl⸗ 
n. ver willi ein, er unterdeſſen Appetit be⸗ 1.80: Tangmufit, p A i 
. Aus inen Onidi wurden gwei, drei und immer Breslau (815,8 Meter). 12—12.55: Mitta Komet Kind 
Natürlich konnte man die ganzen Sachen nicht trocken Nachmittagskonzert. 7.08.10: Lehrer Paufe: ein pee 
N zumal infolge der ſitzen geblieben. 8.20: Volkstümliches Konzert. 10.8: pen 
N 353.50: Die ei 
830-4: Ei i 


ſtiegen war. Und fo kam es Königswuſterhauſen (1250 Meter). 80: 

Augen des Kriminalbeamten infolge des Alkohols ſchen übertragbaren Tierkrankheiten. 5 

am 4—4.30: Dr. Olden; Gedanken gy 
B. K. Graef: Die Kunſt des 


erwachte, wurde | für in aai 
bah fA der Spitzbube aug dem Wochenende. 4.80—5: 
tait des letzteren wandert nun der 5—6: Pater 3 Stratmann: Die Idee der 
ĝi Kirche G—8.80; Dr. Trautvetter: Das neugeitlich⸗ pie 
enp ee aa 
80: rtragun 3 ; 
Aus dem Gerihhtsiaal. Langenberg $ en 1.08-_2.08: Mittags lo 
Konitz, 6. April. Wegen Herſtellung von falſchen 


bis 5. 8 6—8: Kammermuftt. 
eislotyſtüden verurteilte die flammer den Mies 
r en zu 2 Jahren Gefängnis und fünf 


Monaten und den Schloſſer 
yma zu 19 Monaten Gefängnis. 
Thorn, 5. April. Eine gerechte Strafe erhielten die peßben 


; Vroni enbar, 
8 S kn Far aus Lesbisch. Deibe |, Wien (517,9 u, 577 Meier). 4.16: 


; Kurt Bronfeld: Die Ausſtellung „Wien sai die 8 

Erſzevet erhielt ach t. Franzöſiſch für Wage ele 70 DA 1 
05: Wenn ich König wäre.“ Romantiſche Oper in 

Ad. Adam. 8 goln f 

Warſchan (1111 Meter). 8.30: Proj, mand 40: Y 

ſchichte. 4.45 —5.10: Funktechniſcher rtrag y a 

ariy 


aus. 


Synagoge A. — Wolnica. 17.25; Der Sport. 8.15: Sinfoniekonzert. 
erfündung aller ven beiimmungen und! Rundfunkprogramm für Sonnabend, 9. den 
t halacht chem Vortrag im Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12: Viertelſtunde Meine 2 

An 7 Uhr 28 Minuten. erts wirt. 4: Ernſt Boerfehel: Scheffel und Emma Hege p: 
endem Lehrvortrag, abends 6%, liebe, änger liejt feine Kade 


s 7½% Uhr. nor: 
Uhr mit 
nachmittags 4% Uhr mt 

chlomoh. 


„ 
* 


Synagoge B. (Jerael. Brübergemeinde) Dominikanska. ir orden Plauderei. 7.06: Dr. Tichauer: 
i 3 ie Staatsbürgerkunde. 7.55: Dr. Singer: 
Sonnadend nachm. 4 Uhr Mincha siira a 40 Nude 


Tanzmuſik. ; 
a reslau 315,8 Meter), 4.80—8: Unterhaltung g ie: | 
PERAE, 6.35—8.10: Reiche turzſchrift. 
Koppel⸗Abend. 10.1512: Tangmuſik. „ Franz. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 33.30: Kamiſch ' 
Anfänger. 880—4: Eſperanto. 44,30: Dr. richte. 
und neue Ziele des neufprachlichen Unter g. Sorg 


Sport und Spiel. 


Der Großpolniſche Rennverein macht jetzt intenſive Vorberei⸗ 


als Rennort 


vor. Unter den n, die ihre Teilnahme zugeſagt haben, iſt We 
Stall des Vereinsvorſitzenden Zychlinski erwähnen, der Bortal Schotte: Fernſehen im Weltverkehr. 
12 Pferde angemeldet hat, darunter Importe, Gondolia pe, 8 des Arbeiters, . $ Giudientat 1. 


e, © 9 
zum. Es folgt dann Graf Mielzynski mit 10 Pferden, das] für Fada. 


n ſtartenden Pferden feien. noch 
arbaroſſa, lief im vergangenen 


a 


wart. der J! ** 
. Gee, 


re in 


4. 
von 1700 bis zur Gegen 
nger: Klang⸗ und 
T : Dr. Falken ber die n 
adt⸗Oeltinch. 

Loerke. 


Fußball. Unja und Posnania ſpielen am kommenden Gonn- 


F. C. Nürnberg ſüddeutſcher Meiſter. Im Endſpiel um die 
Nürnberg 
ewann der 


ft. Dem 


Wien (517,2 u. 577 Meter). 
Dichtung. 7,80: Aug. Angenetter: Zu 
Nachtwächters. 8.30: „Brüderlein fein. 


einem Aufzug von Leo Fall. 
Warſchau (1111 Meter), 55: Kraft 
Geſchichte. 4—4.25: Prof. Gorski: „J 
ert. 77.25: Prof. Gorski: „Polniſche 
undfunknachrichten. 8.30: Leichte Muſik. 
mufti, renet: i 
— WN } 
neu! Wieder eingetroffen und e 1 
Rich. Decke, beeidigter Bücher⸗ Re fu 


Vie mache ich mir meine den r 
ohne Polniſch zu ver 


e 
ſelbſt? 


Eine Anleitung zum praktiſchen it Portaz í 
Preis 3 21 30 gr (nach aus wärks MT lung der 
Zu VBeſtellungen empfiehlt ſich die Buch! 30 


zuſammen. Mit 6:2 


Lor 100 000 Zuf rn dien in Glasgow das Treffen zwiſchen 
ttland. it einem knappen Siege von 2:1 


Spielplan des „Teate Wieki“. 


Donnerstag, den 7. April: Borys Godundw. 
Freitag, den 8. April: Der Zigeunerbaron. (Crm. Preiſe.) 
Sonnabend, den 9. April: Fibeliv, 

Sonntag, den 10. April: Das Dreimäderlhaus. 

Montag, den 11. April: Vorys Godunow. 

Dienstag, den 12. April: Fideliv. 

Mitwoch, den 18. April: Wo die Lerche ſingt. 

Donnerstag, den 14. April, 8 Uhr: Religiöſes Konzert. 
Vorvertauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 


ehen“ 


1142 Uhr. Beginn der Vorſtellung wird niemand 


') 
Handelszeitung des Posener Lageblatts. Freitag . April 1997. 
Menhandelsbilanz im Februar 


Januar 1927 mit 652 000 G.-Zl. für Polen passiv gewesen ist, während 2 
sie für die ganzen beiden voraufgegangenen Jahre bekanntlich mit 


Posener Börse. 


n Sohe = ; $ einem recht bedeutenden Aktivsaldo zugunsten Polens abschloss. Im 7. 4. 6. 4 CT A 2, 
tistischen nn aröffentlichten ‚endgültigen Daten des War- vergleich zum Januar 1926 hat sich der Wert der aus Deutschland ein- 3 % und 4% Posener Brzeski-Auto 
las; . mtes eine weitere Verschlechterung. 4 Das geführten Waren beinahe verdreifacht (9 351 000 gegen 26 372 000 G.-Z1.), Vorkriegspfandbr — 55.00 (1000 Mk.) . . . 7.25 2 
100 Goldar, Mach der inzwischen berichtigten Statistik) | während der polnische Export nach Deutschland nur von 21 855 000 0% dot. listy Conn. Centr. Skór (100 l. — 39.00 
IS Auf 4403o nd im Februar 1926 42 894.000 Goldzloty auf 28 720 000 Goldzloty stieg. Ziem. Kredyt.... 1.00 91.00 | Sukr.Zdunv(1000M. 100 100 
Kiener 8 1 PPPI T: AAE 3 Direktor Schmidt der P. K. O. in Posen. Am 6. d. Mts. sprach 9150 — | derzit.-Vikt. (50 zł.) 44.50 45.00 
i 18 i - K. O. in k „ dl. . Bi 
JVC Direktor Schmidt, der mit 69% listy zboż. Pozn. 44.50 


Ziemstwa Kredyt. 23.00 21,50 | Dr. R. May (1000 1. 80.00 30.01 


Werden 10 durch die kleine Erhöhung des Exports nicht 
22.50 22.50 | Miyn Ziem. (1000 Mk.) 2.00 — 


inm onnte. Im einzelnen zeigen die Daten folgendes einigen höheren Beamten der P. K. O., wie Dr Zakrzewski und 


dert f r ziekonski, nach Posen gekommen war, zu Vertretern der Posener 
uber Be Aih auf 383729 ti. A yo Pre weit, der Wirtschafts- und Berufsverbände und der Presse über 5 9% Po2. konwers... — 59.00 | Płótno (1000 Mk.) . 0.20 — 
99 820 i W. v. 107612000 G.-Zł. im Januar und die Tätigkeit der Postsparkasse im Jahre 1926 und entwickelte für die Bk. Kw Pot. (1000 u. — 8,00 2 0.21 — 
. „ 000 G.-Zl. im Februar 1926), der Export auf] Zukunft folgendes Programm: Die Leitung der P. K. O. habe sich die | Bk. Praemysloweow Unja (12 2b. . 17.00 16.75 
NEAR 116 394 000 G.-Zt. (gegenüber 1900439 t i. W. v. Erweiterung der Autonomie der Abteilungen und die Aufnahme gewisser 44000 Mes) en. 10 — 16,85 
t . 1044872 t i. W. v. 90723000 G-Zt.). Die|Bankgeschäfte zum Ziele gesetzt. Daher kaufe sie guren 95 72 Bk. Zw. Sp. Zarobk. Wisła, Bydgoszez 
lin “senüber Januar entfällt zu grossem Teil auf Brot-|teilungen Wertpapiere von Institutionen, die auf dem Gebiet der be- (1000 Mk ne OO 


treffenden Abteilung arbeiten und beginne in den Abteilungen mit dem 


er ez der doppelten Menge wie im Januar importiert Lombardgeschäft. Was die Kreditverteilung anbelangt, so werde die — 16.00] Wytworn. Shemiczna 


Wye Zen 10029 t und Roggen 18035 t (gegen 7329 P ü 8 jessli ine Polski Bank Handl. (1000 Mk.) — 0.70 
stsparkasse sich bemühen, weiterhi chliesslich die kleineren ke 4 . 
2055 von 2 974 000 bzw. 3 766 000 G.-Zl. (2 226 000 Finanzinstitutionen, F Kreditgenossenschaften und Spar- | Poznan (1000 Mx.) 1.20 — Jied. Browary Grodz, 
„ Stark zugenommen hat ferner der Import von kassen zu berücksichtigen. Im Bauwesen wird die P. K. O. nur den | Arkona 1000 Mk). — 2.60] (1000 Mk.) 1.45 


10 t i. W v. 694 000 G.-Zt. auf 53 982 t i. W. v. 
r ylsammenhang mit der Jahreszeit steht die Zu- 
on Chilesalpeter von 4349 t i. W. v. 1 318 000 G.-Zt. 


Bau von Wohnhäusern gern unterstützen, da der Bau von öffentlichen 
Gebäuden sich als unrentabel erwiesen hätte. — Nach dem Vortrage 
wurde aus der Versammlung eine Reihe von Anträgen gestellt, die 


— 2.75] Tendenz: uneinheitlich. 
Warschauer Börse. 


V. 2620000 G. Zl. und Phosphoriten von 41 t|Pirektor Schmidt erschöpfend beantwortete. u | Bevisen (Mittelk.) ] 7. 4 6. 4 7. 4. J 6. 4 
Zi. A F Neues vom polnisch-türkischen Alkohol i Der „Frkf: Ztg.“ . ; 60 31 
auch rag 31948 t i, W. v. 640 C00 G.-Zi. Eine kleine wird aus Konstantinopel berichtet? Nes Anasii in den Händen . — Nr — 1358.12 >aris. 8 5.10] 35.10 


3 er Import von Textilmaterialien und Erzeugnissen 
Näh d . 154.000 G.-ZI. auf 11126 t i. W. v. 31 316 000 
Stieg aschinen und Apoarate mengenmässig zwar von 
ken en. wertmässiz jedoch von 6981 000 auf 6 526 000 
Metallen. nd. Zurückgegangen ist u. a. die Einfuhr von 
W. "Zeugnissen von 39938 t i. W. v. 7821000 Q.-Zt. 

i w N. 6616000 G.-Zi., hierunter besonders Alteisen 


zerlin ) . . | 212.23] 212.18 Prag. 

London. 43.48] 43.47] Wien 

Neuyork . . . 8.93] 3.9317 rich 
*) über London errechnet. 
Tendenz: Italien schwach ; Rest behauptet, 

Effekten: 7. 4. 6 4. 7. 4. 6. 4. 


26.51] 26.51 
125.88; 125.83 
172.16 172.15 


der polnischen Organisation hat für die türkische Regierung 
einen derartigen finanziellen Misserfolg zum Ergebnis ge- 
habt, dass die Regierung sich entschloss, den Vertrag mit der Gesell- 
schaft kurzerhand für nichtig zu erklären und ihr die Ausübung 
des Monopols zu entziehen. Die Stellungnahme der Ge- 
sellschaft dagegen wird kaum vor der am 28. April stattfindenden G.-V. 
endgültig feststehen. Vorläufig wird von einem bevorstehenden Prozess 


—— e 


. 


f egen die Regierun ihre s, das die eventuelle | 50, i 
EE e 0 eee 5 De Haan: x dp kea eaan 53.00 a 2 B. Cukru o. K. 4.55 Pe 
Qusseisen in einer Menge von 1206 t gegenüber Ezlellen Verpflichtungen der polnischen Gesellschaft der Re- ER a wers. 885 ee rle7 — t 
8 bzw. 101 000 d. -Zl. importiert wurde. Auch gierung gegenüber bestanden in der Hauptsache in der einmaligen Zah- 30% Pos. Ò te 155 8 — Z 
8 Abnahme, und zwar von 32 auf 29 t i W. v. lung einer Summe von 40 Mill. Frs., die unterblieb; die Regierung % 02. Dolar .. ` 75 | Wysoka .s..cosbss — — 


10°. Pos. Kotej. S. 103.00 103.00 | Irzewo secsanone 


erwies der Gesellschaft Ent K , indem sie auf Teil-| — = 
eee e lane BankPoiski . ... .. 181 50 128.00 | W. T. K. Wegiel . 91.50 90.00 


zahlungen einging und in Jahreszahlungen willigte, zuerst von 
7 Mill, dann von 8 Mill. und später von 10 Mill. Hinsichtlich dieser | Bank Dysk. à 100zł — 120.50 Pol. Nafta . — 
periodischen Zahlungen war die Gesellschaft auch bereit s wieder B. Hand. W.... 7.50 Pol. Prem. Nafte.. — are 
mit einer Million im Rückstand, was im Verein mit an-] Bank Kredyto Nobel 4.25 4.00 
derem zu dem erwähnten Bruch mit der Gesellschaft geführt hat. Bank Małopolski YR Cegielski „uusuenen. — 33.50 
Deutsche Interessen kommen dabei nur insofern in Frage, als eine Bank Pr p 9 eee e e A 
deutsche Weinbrand-Gruppe einen Lieierungsvertrag mit der polnischen P, Przem, Warsz, ........... De 2 
Gesellschaft haben soll. Ueber das weitere Schicksal des Alkohol-] Polski Bk. Hdl. Pozn. LIIDOP .sueseonses. 8 i 


Egen Zt. Unter den einzelnen Ausfuhrposten zeigen 

L W. 4d Weizen einen starken Rückgang, und zwar 
y von Y. 158 000 G.-Zt. auf 169 t i. W. v. 58 000 Gold- 
ferner 21308 t 1. W. v. 331000 G,-Z1. auf 496 t. i. W. v. 
` 14 304 ücker aller Art von 54058 auf 37 290 t i. W. v. 
33 000 G.-Zi., Schweine von 36 188 auf 35 078 Stück 
von 


-~J 
— 
* 


70 V. 4 202 000 G.-Zt. (wertmässig also eine Zu- 
hat se auf 59 Stück i. W. v. 28 000 bzw. 1000 G. -Zl. 


Ha monopols ist vorläufig nichts bekannt. Bank Przem, Lwów Modrzejów ... Aao PAN 
í * 3 N = 8 Die e Sank Zarobkowych in Posen gibt bokdi, o Powsz. Kred. arkar hinn „ 132.00 
1 WER: 21 e Ba nee e e u. ; . 
ì Wbesonden Papierholz, Grubenhols, Bretter, Balken | 423% Sie mit dem Umtausch der bisherigen Markaktien in neue Zloty — Du. 1788 
Bk. Zachodni 


aktien begonnen habe. Für je 5 bisherige Aktien mit Talon und 


Ostrowieckie à 50 zł 
Dividendenschein für das Jahr 1926 und die folgenden Jahre wird eine 


Parowozyh h. — 


Enn 


© 


X egraphenstangen in verringertem Umfang, Klötze 


its 
oo f 
>| 
ao 


Lutend verstärktem Masse exportiert wurden. | Aktie über 100 zł mit Talon und Dividendenschein für die Zeit von 50 
Nelzmateriajien fällt vor allem der gesunkene Export |1926 bis. 1934 einschl. herausgegeben. Die Aktionäre müssen ihre 88.270 ER 0 Rona. 5 2 
15 At, der sich auf 979 292 t i. W. v. 18 733 000 G.-zt, [Aktien mit entsprechendem Antrag und einem Nummernverzeichnis, be- Badk 2, 5 a . 888 e e BR 

. 20 885 000 O. -Zi. stellte. Es ist aber auch E an em Nummer, in der Hauptkasse in Posen oder Bank Zw, Paie i ) = v Una ee aA 
en eine Abnahme zu verzeichnen, die Der Kampf in der Naphthaindustrie. Am 4. d. Mts. fand in Lem- | Cerata ....s..nssoes — [Gus . „ — = 
eee und Benzin gewesen ist.] berg in den Räumen der „Polmin“ eine Konferenz statt, die sich mit | Sole Potas . — [Wulkan o, K... — — 
nea 9 1 2 ee t De gm, Reahpashthaprels 1 Durch eine nie 1 der — 5 1 r 

von 390 000 au . n ck- nerien untereinander sind die Preise für Fertigfabrikate derart f — I Zjedu. Masz s.. ~ - 

%tilmaterialien und -erzeugnissen zu vermerken, |gedrückt worden, dass einzelnen ee darunter besonders der TER — Br e 5 

1 ti. W. v. 6350000 bzw. 8 837 000 G.-Zi., Staatlich kontrollierten „Polmin“, hei den augenblicklich ausserordent- DER — I Plötno ... * 8. — 
Sa Hanf eine kleine Zunahme, Baumwollgewebe lich hohen Rohnaphthapreisen von 250-—251 Dollar je Zisterne nicht nur 2 — Í Zawiercie 29.00 31.75 
ähren h Metall Metall kein Verdienst übrig bleibt, sondern nach Angabe der „Polmin“ sogar Zyrardo ee 16.15 15.75 
Stel aben, Die Gruppe Metalle und Metall- [ein Verlust von 30 Cents an 100 kg bringt. Um nun auf den Roh- =. r Vrardom eee. 16.15 15. > 
Y. 12 880 Tung von 24 827 t i. W. v. 11 271 000 0. -Z. naphthapreis zu drücken, gibt die „Polmin“ vor, rumänisches Roh- Elektr. w Oabe. . 63.00 60.00 Borkowskiusennnen. 2.56 2.50 
ande 000 Q.-Zt., woran besonders Schienen, Zink.] naphtha einkaufen zu wollen, wodurch der Inlandspreis für Rohnaphtha, | Ele bose... — 80.00 Jablkowscy )).... 0 — 
© beteiligt sind. Fermer stieg der Export von] der bisher 2% Dollar je 100 kg beträgt, auf unter 2 Dollar gedrückt | Pol, Tow. Elektr. — [Syndykat . . 3.25 — 
„ V. 88 000 d. Zt. auf 308 tj W. v. 164 000 G.-Zt, Werden könnte. Man droht sogar mit einer Aenderung des Naphtha- Starachowice sesos 2.90 — IT kKanina „ - mn 

i W, v. 2.057 000 G.-Zł. auf 3072 t i. W. v.] gesetzes, wenn der wilde Konkurrenzkampf nicht aufhören sollte. Die Brovn Boveri... 2.30 Haberbusz . 116.00 — 
ttermitteln von 27 208 auf 43474 t bee, Von „Polmin“ soll erreicht haben, dass der Preis für Borystawer Roh- Kabel 4 iwi Herbata 2 un 

000 0 f naphtha auf 2,25 Dollar heruntergesetzt worden ist. Aus diesem | Nabel : ERS Fe 

Zt, von Hafer von 772 auf 1291 t bzw. Grunde will sie auf deu B änisch Roh: i ‚gierz „ „%%% %%. n Spirytus „eee 77 2 

21. — Für die beiden ersten Monaten des Sie soll m dem nenen Bezug von rumänischer Rohnaphtha hen: | Sika 1 Sia 97.00 | Żegluga 7 

75 zu dem neuen ermäs en eis sternen ohnaphtha ..... . .......... 
die Einfuhr auf insgesamt 692828 t i. W. v. gekauft haben. l PAIA | Chodorow. e | Majewski 2 — 
uber 292 621 t i. W. v. 95094000 G.-Zi. in Nach den neuesten Marktberichten hat sich aber nichts an dem |Czersk...... — — MirkóW ) sr 2 
d. e. 1926) und die Ausfuhr auf 3 566 866 t — n Le er Die Zisterne wird nach wie vor mit Często 2.70 we — br 
tivita (gegenüber 2 242 776 t l. W. v. 199 883 000 | 250-—25 . — — 
erreichte demnach 12 578 000 QG.-Zi. (gegen- Die Preisprüfungs-Kommission in Posen. Heute trifft in Posen ein] Micha“). — I Pustelnſæ.. . — 


Kollegium der Enquetekommission ein, um Preisprüfungen in einigen 
Zweigen der Produktion vorzunehmen. Das Kollegium ist wie folgt 
zusammengesetzt: Vorsitzender Osten-Sacken; Mitglieder: Juljan 
Bugajski, Janusz Machnicki, Marjan Nowicki und Jan 
Szwiertnia. Als Regierungsvertreter begleitet Ministerialrat 
Szwalbe vom Innenministerium die Kommission. 


Besitzwechsel in der polnischen Elektroindustrie. Der „Trust 
metalurgique helge-frangçais“ hat in Brüssel eine Aktiengesellschaft mit 
26 Millionen Franken unter dem Namen „Saciete Belge-polo- 
naisedeForceetde Traction Elektridue“ (Sobelpol) ge- 
gründet. Das Ziel dieser Gesellschaft, die die Aktien aller grösseren 
Elektrogesellschaften aufkaufen will, ist, an der polnischen Elektro- 


den beiden ersten Monaten 1926). Im Ver- 
N von Januar und Februar 1926 2 er 
un die? verdoppelt. Absolut genommen hat den 
n ebensmitteieintuhr eriahren. Relativ war sie 

npe selben Zeitraum des Vorlahres, da sie nur 
MT Proz.) des Gesamteinfuhrwertes aus- 

sumartikel entfallen diesmal 11,5 Proz. 
relativ ). Dagegen hat die Einfuhr von Pro- 

$ tend zugenommen. Besonders be- 
belden o wicklung des Imports von Brotgetreide, 


+ für 100. Tendenz: fester. 
0 


Warschauer Efiekten, Im Zusammenhang mit der günstigen Wen. 
dung der Verhandlungen um eine amerikanische Anleihe sind fast alle 
Aktien gestiegen, trotzdem die Vorbörse in schwacher Stimmung er- 
öffnete. Erhöht waren besonders Bank- und Metallwerte sowie Zyrar- 
döwaktien. Elektrizitätswerte zogen gleichfalls stärker an. Von Pa- 
pieren, die ihren Kursstand nur behaupteten, sind zu erwähnen Zucker- 
aktien, Zement- und Kohlenwerte, für die nur geringere Kauflust zw 
beobachten war. 


Danziger Börse. 


Monaten dieses Jahres auf 17 358 t Weizen r 7% Qasar Devisen] 7. 4. J 6. 4. 7. 4. 6. 4. 
oldzloty und auf 24106 t Ro EWE S: 1 Interessengemeinschaft mit der Firma „Sila i Swiatlo Geld Jeld Geld I Brief | Geld | Briet 
bon cr, in derselben Zeit des Vorjahres wur Bau von Ootreide-Elevatoren le, Polen ist, wie wir bereits ge- | London | 25.06 | 23.06 Gerun | — | — | — | __- 
Q.-Zt. und 902 t Roggen i. W. v. 139 000 Imeldet haben, wieder auf ungewisse Zeit vertagt worden. Gegen-] Neuvork rg — Warschau] 57.67 | 57.81 | 57.65 | 57.80 
eu. Denn auf der anderen Seite wurden im |wärtig plant man den Ausbau und die evil. Instandsetzung der be-] Noten: 5 


1 pi Betrib ren 1 befindlichen 8 London * — IBerlin E — — — 
r dle und den Raum er in Polen sich befindenden | d y | | | | 
Magazine, Lager und Getreide-Elevatoren liegen folgende offiziösen | NEUVOT 2772 5.1810] Polen 57.68 J 57.82 f 57.68 | 57.83 
Daten vor, wobei nur die Speicher mit einem Rauminhalt von über — 5.1775] 5.1440 
— Tonsen bartok sichtigt en mug 257 Elevatoren mit 
einem Fassungsvermögen von en. Auf die einzelnen Woje- 5 
wodschaften entfallen: Posen 104 Elevatoren (mit einem Rauminhalt Devisen (Geldk.) „’ A| 6.4. | Devisen (Goldi) t 5 Aa 
von 164900 Tonnen), Pommerellen 12 (43350), Krakau 22 (41 780), London. . . . . . 20.40 20.402 BORSmBEBR sase 
Lublin 18 (52.000), Lemberg 23 (25550), Gelee 20 (23300), Warschau | Neuyork onen...) 4214| 4.213 | Oslo . , .| 108.96] 109,51 
10 (10800), Bialystok 10 (10700), Lodz 9 (13300), Stadt Warschau 8] Rio de Janeiro. 0.403 0.494 | Paris . 16.505 16.50 
(39 450), Wolhynien 8 (4.050), Wilna 6 (3550), Polesie 3 (4100), Nowo- | Amsterdam.. .. 168.59 168.54 Prag.. oo ac. ; 112.474] 12.475 
grodek 2 (1000), Stanislawöw 1 (1500), Tarnopol 1 (500). Der Getreide- Brüssel(100Belga | 58.56 | 58,57 | Schwels. asees. . 31.035 31,04 
umsatz Polens beträgt bei den gegenwärtigen Produktionsbedingungen Danzig... .. | 81.65) 81.65 | Bulgarlen .. 3.04] 3.04 


jährlich etwa 1500000 Tonnen, wozu bei einer fünfmaligen Ausnutzung 
der Speicher im Jahre ein Fassungsvermögen von 300 000 Tonnen not- . Wee Ae Budan F). eg“ 1 


wendi äre. Diese B hnung des offiz. „Prz 81 1 1 8 i 1 
offenbar als „Berahigunzspille" denen nen Mandel“ san Jngoslawien -.. 7.403] 1.999 | Wien 5 . 59.28 59.25 
allpolaischor Verband der Terpentin- und Teerfabriken. In (Antangskurse). 
Feten n Banat nett, asg den Benna wnd Teerfabrikaatea N) Bifekten: | 7, 4.| 6. 4 ` 1.4.16.4 
ens ys statt. a i n er die - en 2 en Aay A 
wärtige schwere Lage in diesen Industrien weigen, hauptsächlich in der | Dtsch. Reichsbah 109% 109.5 | Farbenindustrie . | 329,5 325 


n 702 t Weizen l. W. v. 213 000 Q.-Zi. und 
223000 GEL exportieit, so dass sich ein Ein- 
38963 t l. W. v. 5 718 000 Q.-Zi. ergibt, 
? des Vorjahres einen Ansfuhrüberschuss 
Anuar/p . 15583000 Q.-Zł. aufzuweisen hatte. 
Das ebruar ist gegenüber dem Vorjahr um 
in der Gruppe Lebensmittel entstandene 


Berliner Börse. 


N ag "enkreisen wird der gewaltige Rückgang 
Aether zu 144848 zegen 240 592 Stück) beklagt, In 
eigen de ahdelskamner wird hierzu darauf hin- 
Ungarn, Inlandspreise die Ausfuhr unrentabel 
Raben Martos Stellung auf den österreichsischen ind 

vir ber eine drängt hätten. Den Rückgang des 

iat awar de Kürzlich mäher beleuchtet. Im der 


ebruar 5 von Geweben grösser ge- 


i i i Vorstand ählt, di it d . 98,5 [Oberschl. Koks .| 127,5] 1263, 
Schen Far aber doch im Hinblick auf die |Produktion, wurde ein einstweiliger gewählt, der mit der 
ö ilindustrie noch recht unbedeutend. Organisation von Revierverbänden beauftragt worden ist, die später | Elektr. Hochbahn} — F 90% 
im allpolnischen verband der Terpentin, und Teerfabriken zusammen-] Hapag excl. 153.5 151 [K. B. G 175 %¼ 174 


Nordd. Lloyd exel.] 15174] 149% Bergmann. 204 | 201 

Berl. Handelsges. 27, 271. Schuckert . 188% 186% 
Comm. u, Privatb. | 222% 220.5 | Siemens Halske 293%] 289 % 
Darmst.u.Nat.Bk: | 290 | 285 Linke Hoffmann . | — 99 


geschlossen werden sollen. Ebenso soll eine sogen, technische Kom- 
mission gebildet werden. 

Eine Anleihe für Jugoslawien. Die staatliche Hypothekenbank in 
Belgrad erhält in kurzer Zeit von der Bankgruppe Seligman in 


nen Tentar zu der neuesten Handelsbilanz 


Ka halten für die Zukunft wenigstens das 


enexport sei und stützt diese Ansicht auf 


nicht weiter abbröckeln werde — 


Nr 


ebenes Jahr, Ärzdaten Neuyork und von englischen Banken eine 7prozentige Anleihe in Höhe tsch 194% 1 Adler- Werke 140% 1 
La Stärker 2 erwartende eee 8 von 12 Millionen Dollar zu einem Emissionskurs von 87%. ee 1855 180 A it, 125% 
tinge Rai, Wäre, Ebert von tierischen. Produkten aus- en Bank. | 200 | 1967% Gebr. Körting. „| 107% 105 
ien die 0 Teil der polnischen Presse blickt Börsen. Reichsbank . | 17974] 180 Motoren Deutz .| — | — 


Devisenparitäten am 7. April, 202“ 200 JOrenstein&Koppel | 137 | 136 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.95, Danzig 8.94, 
Reichsmark: Warschau 212.23, Berlin 212.09, 
Danz, Gulden: Warschau 173.50, Danzig 173.19, 


n, © Zukunft, da auch schon eine Aktivität 
Wei Allein g nicht ausreiche, um die Zahlungs- 
die Zinsen Mr die ausländischen An- 


Hoesch. .1 219 f 21534 f Deutsch. Eisenh. . 108/80 1 
$ ich kutwiekl F verschlingen. Im übrıgen beweist 


Hobenlohe . . . | 29.1] 291% | Metallbank .. .| 168%, 


das g Z des A ` ; N Ilse Bgb.. . . .| 340 | 340 Stettiner Vulkan | 86 84 
sten Haztem er ne . ee N 7. April 230 nachm. (R.) Aus- Höckner. Werke. 194.5 191.5 e Wolle — 62 
"zu Atte des vergangenen Jahres gelungen ist, zahlung Warschau 47.03-47.27, Große Polen 48.96 —47.44,] Laurahütte  .| 97 | 944, see 9 8 N.5 97 i 
' wie elen, beibehalten können. Deshalb ist | Kleine Polen 4x.86-—47.34. 100 Rmk.= 21155 212.63 - jObeohl. Bisenb. 5 5 1555 — mew e Pap. a asy 
den kann „gewisser Seite schon wieder die Berlin, 7. April. (R.) Unter Be- Phönix... . , stwerke 35 25 


ufangsstimmungsbild. ri Zn: n 
AE eg Montanwerten und einiger anderer Spezialwerte blieb 


i le, Gelsen- 
örse fest. Harpener, Rheinstahl, Rheinisch Braunkohle, 

ari 9 — Julius Berger und Spritwerte sind besonders kerag md 
einige Prozent höher, Harpener z. B. 6%- Im en = en’ 
Kursbesserungen bis 2% und teilweise darüber. Tendenz T 15 pe 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 7. April, ae x — 
1 Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl 41 tano on Be 

G erkehr mit der Tschechoslowakei, Ru. Schweiger Frank 171.38 2, 100 französische Fran 2 i 
velka erst auf t Tschechoslowakei, Rur mark 210.76 zt und 100 Danziger Gulden 172.35 zł J 
en. I genommenen Verhandlungen mit Der Zioty am 6. April 1927. Mailand 239, Budapest in Noten 63.35 
des Handels diesem Zusammenhang sei noch | pis 64.85, Czernowitz 1925 Budapest 1950, London 43.50, Zürich 11.49, 

IS mit Deutschland für den Monat Prag 377.50. Wien 79.10. \ 


Schles. Zink . 160.5| 160 {Conti Kautschuk | 126 54 125% 
Stollb. Zink. . 300 /] 297 {Sarotti . . . 224 [ 221 
Dtsch. Kali. . 161 158 ½ | Schulth. Pt. . 453 442 
Dynamit Nobel . 161 | 157%, | Deutsch. Erdöl J 195 1915% 
Tendenz: fest. f 


8 BR 3 Einfuhrkontingente auf etwa die 
ung einer wen sich die Importbeschränkungen 
bewirkt. Iteigerung der allgemeinen Lebens- 
SSenhande bgeschen davon aber bildet diese 
Den elsverträze, auch das grösste, Hindernis für 
eite hl ng n wie nicht nur der Verlauf der 
n im y Sondern auch die immer wieder- 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


See nn 
(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Solto.) 


Aarp. Bgb. . . 267 259% Deutsche Kabelw. | — 108% ; 
8 


4 in d branche bewandert, der deutſch. In. Sprache 
und, ſofern fie dieſelben noch nicht erhalten haben, die bezüglichen Schlußnoten A n 3 E | g [4 in Word hg prin mächtig, bon fofort ett wies ih 
oder bei unjeren Filialen in Warſzawa reſp. Lwów, oder bei einem polnischen | dient Ihrer Kepräfentation. 


Notar hinterlegen, welch letzterer auch beicheinigen muß, daß die Aktien der] Das laufende Inferat dar J I, A AR 
Boni Cukrownictwa bei ihm bis zum Schluß der Generalverſammlung in] gegen geſtaltet die Ge- 


BANK CUKROWNICTWA| “S 


— Voſener Taaeblaft. >— 


7 è f Pi in cen 
Das Angebot wie auch die Kauflust waren schwach Das meiste Inter- Chicago, 5. April. Getreidenotierungen te 
Handelsnachrichten. esse hatte Gerste aufzuweisen, da die Bedürfnisse der Brauereien | Termingreise: Weizen Mai 134%, Juli 129%, 11 Juli 
Gezahlt würde für 100 Kg Mai 72%, Juli 77%, September 80%, Hafer Sentenh, 
Polen kauft rumänisches Rohnaphtha. Seit einigen Tagen gehen 41.50—-40,50-—41 zł, Weizen tember 43%, Roggen Mai 103%, Juli 100%, 4 $ 
n Drohobycz und Lemberg Gerüchte um, dass „Polmin“ mit Rumänien |55—-56 zł, Hafer einfach 35—37 zt, Auswahlhafer, Einheitssorten, 37.50 jloko' Weizen Redwinter Nr. 2 133, Mais gelb i 


einen Vertrag auf Lieferung einer grossen Menge Rohnaphtha zum bis 38 zł, Grützgerste 38 zł, Braugerste 39.50--40.50 2. Nr. zron ‚Gerste Malting 65—82. l. Die EOT Ho 
Preise von 100 Dollar je 10 000 kg abgeschlossen habe. Auf Anfrage Lemberg, 6. April. Weizen ist teurer und weiterhin gesucht. 4 4 8 e 7 ie Pie Hopfen 
der „A. W.“ hat die Dirckiton der „Polmin“ erklärt, dass diese Ge- Grössere Geschäfte sind mit amerikanischem Weizen zu verzeichnen, | weiterhin unverändert bei fester Tendenz. g 


À 4 S 5 5 x 3 S € A à 1 1 Pi reise 
rüchte auf Wahrheit beruhen. Verhandlungen über eine grosse Liefe- der loo Lemberg cif 56.75 bei 76 kg Garantiegewicht kalkuliert wird. verändert, Es Vorräte sind 5 — og 3 5 P 

rung seien wirklich im Gange, jedoch sei der Vertrag noch nicht unter- Für rumänischen. Roggen (68/69) wird loko Sniatyn 41.40 gezahlt. Gerste Sheet gpn, „l AA“ 13 ollar je . 
h s en. 


zeichnet. Lin, „und schlechtere Sorten Roggen sind vernachlässigt. Die Tendenz für ; ë acht 

Poinisch-jugoslawische Handelsheziehungen. Im Zusammenhang mit . ist steigend, sonst behauptet. Notiert wurde: Domänenweizen 1 6. April. Am . enten 
den letzten Eisenbahnbestellungen Jugoslawiens in Polen hat sich die 3356, Summelweizen 52—53, Rest unverändert, bemerkbar, da die Vorräte bei den Pro h m Hopfen, 
A. W.“ an die jugoslawische Gesandtschaft um Auskunft über die 5 schnittlich beträgt der Vorrat an wolhynische 


Wilna, 6. April. Grosshandelspreise für 100 kg loko Wilna: Notiert wurde für 50 kg in Dollar: Wolhynise 
Roggen 42.50-43.50, Hafer 3842.50, ‚Braugerste 41—45 Grützgerste Sorten 75—85, bessere Sorten 90, Prima 100. 
E ER Ae a2- gA Roggenkleie 31—32.50, Kartoffeln 8.50 bis Fler, Warschau, 6. April. Die auslegen ‘i 

` Hamburg, 6. April. Notierungen für Auslandsgetreide, Gif Ham- a ae re tl abe Se: ADES Pracht 
burg, in holl. Gulden je 100 kg: Weizen Rosafe April 13.95, Mai 13.95, | S'S . b er Ex 


; : 136 x haft zu ersehen, dass die Nachfrage von seiten d 
Barusso April 13.60, Mai 13.60, Roggen Western Rye I. 12.45, II. 12.45, Minimum gesunken ist. Die Aenderung der Lage hat 


dass die Exportpreise von 21 auf 20 und soxat 


polnisch-iugoslawischen Handelsbeziehungen gewandt und folgende Ant- 
wort erhalten: Jugoslawien interessiert sich sehr für den polnischen 
Markt, und das Resultat dieses Interesses war die letzte Bestellung 
der Eisenbahn Jugoslawiens. Dies ist die erste grössere Lieferung 
Polens für Jugoslawien, und wir hoffen, dass es nicht die letzte sein 
wird. Wir brauchen im ee der me. 
möchten aber dafür etwas anderes ausführen, olen braucht Tabak. [Ea A y 15 1 7 ee 
Tabak ist cin Hauptprodukt er Ausfuhr. Wenn wir die Tabak- ee TA i Hafer Unclipped Plata 8.8772, Clipped Plata (51 a 5 
ausfuhr nach Polen steigern könnten, so würden unsere Bestellungen 52 kg) 9.25. RT E A 4 iste gefallen sind. Bei Grosshandelskäufen fi 
auf Fabrikate der polnischen Industrie in demselben Masse wachsen. für perat, 15 Ae e a 185—170 21 für 1440 Stück bei fallender Tendenz 
Zum Wechselkredit der „Sowpoltorg“. Zu den Pressemeldungen tember 262 Tendenz still. Roggen: märk. 252—257, Mai 260. 259.25 Flachs. Warschau, 5. April. 
über grössere Kredite der „Sowpoltorg‘ bei der Bank Polski und deren bis 259.5, Juli 250.25—250, September 228 228.5. Tendenz ruhig. |Flachsmarkt, die schon vor einigen Wochen bee sichi 
Garantie, durch die „Gosbank“ will die „A. W.“ erfahren haben: Die Gerste: Sommergerste 218—245; Futter- und Wintergerste 192—205. [weiterhin Fortschritte. Das Ausland, das unauf pra 
„Sowpoltorg‘ tätigt ihre Finanzgeschäfte nur durch Vermittlung der Tendenz ruhig. Hafer: märk. 208—216, Mai 215. Tendenz ruhig. Mais: Kauft, besitzt nunmehr schon einen gewissen ind date 
Bank Gospodarstwa Krajowego und besitzt weder eine Garantie der 178—182. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 34.78 36.5. Roggenmehl: hiesigen Abnehmer nur sehr wenig besitzen. Sie sind 
„Gosbank“ noch geniesst sie Kredite der Bank Polski. Bisher hat die 34.436. Weizenkleie: 14.25. Roggenkleie: 15. Viktoriaerbsen: 42 |die Ware zu ziemlich festen Preisen zu kaufen. 
„Sowpoltorg“ bei der Bank Gosp. Kr. Wechsel für über eine Million bis 59. Kieine Speiseerbsen: 28—32. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: für 1 kg notiert: Gekämmter Flachs 0.40 Dollar, Z 
Goldrubel diskontiert. 20—22. Ackerbohnen: 20—-22. Wicken: 22—24. Lupinen, blau: 14 bis |bis 0.23 Dollar, reines Flachswerg 1. Sorte 0 
Das Syndikat der polnischen Eisenhütten steht augenblicklich mit 14,75. Lupinen, gelb: 16—17. Seradella, neue: 22—25. Rapskuchen: Sorten ohne Interesse. 
der amerikanischen Firma Amerikan and Continental GCor-|145—15.6. Leinkuchen: 19.6—19.9. Trockenschnitzel: 12.1—12.4. Metalle und Metallwaren. Berlin, 6. April, 
n SRS eine Fer ii paler von 15 pner Dollar ri Soyaschrot: 19.2—19.6. Kartofielilocken: 30—30.2. Mark für 100 kg. e S C A E Lek 
erhandlungen. iese Anleihe soll zu Investitionszwecken verwandt ’ rlin, 7. N 4 ikanischen Bremen oder Rotterdam 4, Remeltedplatte 
werden. Wie die „A. W.“ hierzu erfährt, stellt die amerikanische n u eine . . güte 57—57%, Originalhüttenaluminium 98—99 80 
Gruppe recht schwere Bedingungen, und zwar fordert sie die Zu- rungen für Weizen und Roggen bemerkbar. Doch blieb dies 9899 340350, Antimon Regulus 110—115- 
erkennung zweier Posten im Hauptvorstand des Syndikats und hier fast eindruckslos, wenigstens soweit die Eröffnungs- Barren 79—80 je 1 kg, Gold im Freihandel 2.80 
materielle Garantie aller vereinigten Hütten. Trotzdem besteht die notizen erkennen liessen. Mitverantwortlich hierfür war die lustlose handel 13—15.50 für ein Gramm. ; 
Absicht, diese Verhandlungen in der kommenden Woche zum Abschluss Haltung der Liverpooler Börse, sowie der Umstand, dass der Konsum Baumwolle. Bremen, 6. April. Amtliche 
zu bringen. Mi mehr nahe Partien und auch mehr zur Deckung des dringendsten Be- für 1 lb: Amerikanische Baumwolle loko 15.70, 
Missglückte kinematographische Ausstellung. Das Handelsministe- |darfes kauft. Das Inlandsangebot ist in beiden Brotgetreiden ver- |15.20—15.17, Oktober 15.44—15.42, Dezember 15. 
rinm gibt folgendes bekannt: Da die zuerst auf den 18. März bis hältnismässig klein und keineswegs dringend. Für Weizen besteht |bis 15.55, März 15.75—15.69. Tendenz ruhig. 
18. April festgesetzte und später auf den 28. April bis 29. Mai ver-|yon Polen wieder einige Nachfrage. Im Lieferungsmarkt Naphtha. Borys la w, 6. April. Trotz des Sy 
legte internationale Ausstellung kinematographischer|waren die Eröffnungsnotizen für Weizen etwas erhöht. Roggen war Handelsministerlum einen Vertrag mit Rumänien ® 
unst in Warschau in der vorgeschriebenen Zeit ‚nicht eröffnet dagegen wie bereits gestern zum Schluss stärker abgegeben und er- 1000 Zisternen Rohnaphtha unterschrieben habe, iSi 7 
werden wird, hat der Handelsminister beschlossen, sein Protektorat öffnete etwas schwächer, nachdem in den Vormittagsstunden höhere |rystawer Rohnaphtha bei kleinen Mengen unver 
uber diese Ausstellung zurückzuziehen. Kurse als gestern genannt waren. Im allgemeinen ist auf der Käufer- für 10 000 kg wird 251—252 Dollar gezahlt. 
Märkte seite ziemlich starke Zurückhaltung zu beobachten. Das Mehl- gleich zum Bedarf weiterhin verschwindend, 
N geschäft ist weiter schleppend bei unveränderten Forderungen.] Geschäften überhaupt nicht kam. Der Gasolinp 
Getreide. Warschau, 6. April. Die heutigen Privatgeschäfte Hafer ist in den Forderungen unnachgiebig. Der Konsum bewilligt | weiterhin auf 6 Dollar je 100 kg loko Waggon 
wurden durch eine ausgezeichnet schwache Stimmung gekennzeichnet. 
Büchertiſch. 
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die Preise aber nur ganz vereinzelt. Gerste blieb unverändert still. Steuer. 


wir ſuchen den geiſtigen Kampf und das feti 1 
Ringen mit den letzten und höchſten Fragen 1 
da unten in grauen Städten, da gibt es 044% ( 
Tun und unſeren Sport ſinnlos. „Sinnlos. 
Die Summe fachlichen Reichtums — wir me 
Summe menſchlichen Wiſſens — wir mehren 
Summe menſchli Glückes? Die mehren m 
ein großer und ein ſchöner Sinn in dem, 
Tauſende werden das nie verſtehen. Sie 1 
heißen uns Narren. Wir laſſen ſie lachen u nur d u 
wir wiſſen: Völker wurden groß und mächtig u ru 
Abenteuerſucht ihrer Söhne — Völker gingen ô 

ab, weil ihre Kinder die Luft am Abenteuer 
der Gefahr verloren. Seid gegrüßt, Freu 
gegrüßt mit unſerem alten Ruf: Ski Heil! 
warm empfehlen. N 


heit und des Abenteuers genug, noch gibt es Wege zum Mut. Wer 
einmal dem Skilauf verfallen, vergißt ihn nie, ſagt Hoek weiter. 
„Denn Skilauf, das iſt für uns: Gefahr, Abenteuer und Schnellig⸗ 
keit — drei von den beſten Dingen, die das Leben uns geben kann, 
drei der tiefſten ſeeliſchen Bedürfniſſe jedes Menſchen weſtlicher 
Raſſe. Schnelligkeit: ſie iſt herrlich in jeder Form. Sie iſt köſtlich 
im fünfzigpferdigen Wagen und wundervoll im donnernden Flug⸗ 
geug, Am köſtlichſten aber ift die Schnelligkeit, die wir der eigenen 

raft, dem eigenen Körper verdanken, die wir der geſpeiche ten 
Energie des mühſamen Aufſtieges entnehmen. Am köſtlichſten die, 
die wir mit einfachſten Mitteln, nur mit zwei ſchmalen gebogenen 
Latten erzielen. Darum lieben wir das Ziſchen des Holzes im 
Schnee. Darum lieben wir das Klappern der Bretter auf hartem 
Eis, darum lieben wir das Rauſchen des Windes im Ohr und den 
ſeligen Rauſch des raſenden Gleitens ins Tal. Gefahr und Mben- 
teuer: ſie ſind uns Bedürfnis. Wir ſuchen das kleine Abenteuer 
am harmloſen Schneehang, wir ſuchen das große am Gipfel der 
Welt. Wir ſuchen den körperlichen Kampf mit der Natur, und 


Das Abenteuer ift nötig, um ſtarke Menſchen zu erziehen. er 
bewußt ein geſichertes Daſein leben will, muß auch den Willen 
haben, bewußt Gefahr auf ſich zu nehmen. Daher der Reiz jedes 
echten Sportes, jedes Wanderſports, der mehr iſt als harmloſes 
Bummeln: er bringt Gefahr; das ii der Reiz des Fliegens, 
Bergſteigens und Skilaufens. In dieſem Sinne Ye ench 
Hoek in feinem neueſten bei Brockhaus erſchienenen Buch „Schnee, 
Sonne und Ski“ (mit 67 Abbildungen M. 4.50): Zurück zur 
Natur! Wilde können wir zwar nicht wieder werden, aber wir 
können Skilaufen und Berge beſteigen. Noch gibt es der Unſicher⸗ 


Die ordentliche Jetzt beste Pflanzzeit! 


Heheralberſammlang a. eh, 


der Aktionäre der Aktien⸗Geſellſchaft Bank Cukrownictwa 45 Praust. 
findet am + | Preisliste kostenfrei! 
Mittwoch, dem 4. Mai 1927, um 4,30 Uhr nachmilkags Seleohon: Danzia 28656. ee 75 ha. 


in Poznan im großen Saale unſeres Bankgebäudes, 


Mi iego⸗ 5 Be. K bl. ; 
— 7, fatt, ee . 
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$ l Möbl. immer (Eingang vom Hofe) für i 
die Erfolge des Rechnungsjahres 1926. E i Anti d er ſofort zu vermieten. 
3. Vorlegung der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung per 31. 12. 1928. e e Com wid . Wallet s 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
über die N f Prüfung der Jahresrechnungen. 2 Zimmer u. Küche in Neukölln 
6. Genehmigung der Bilanz u. der Gewinn⸗ u. Verluſtrechnung für das Jahr 1926. 
res bei Frau Lewandowska, 305 Kaufmann, 22—24 J. alt, poln. Staatsangeh, mögl. 
ozuan, Rynek Sródecti | Muſiker (Ang. d. Inſtr., welches beherrſcht wird, wäre erw.), 
9. en a des Aufſichtsrats aus § 11 des Statuts für 
as r 1926. ine b it en f 
10. Wahl von 10 Auffichtöratsmitgliedern. ae Nee 
100,— zł. Feſtlegung der Bedingung der neuen Emiſſion und entfprechen 
Anderung des § 3 des Statuts. Wohnung 
12. Anderung des § 2 des Statutes durch Streichen des Satzes: Na zastaw y ſur- und el for 


Tagesordnung. deutſch. Familie zu miet. NAH. b.] In meinem 5 2 
1. fung ber Beramntung nase Ba = zwei Palerreräume 
2. Bericht des Vorſtandes über den Vermögensſtand der Geſellſchaft und über 6 
reis unter 784 an die Ann.» 9. Walter, Poznań, ul. Wodna 3 I. 
4. Bericht des Aufſichtsrats. ped. Kosmos Sp. z o. o, 
5. Vorleſung des Protokolls der Reviſions⸗Treuhand⸗Geſellſchaft „Powiernil“ A b > í fí 
(Berlin) mit ganzer Einrich⸗ t el 5 m at 
7. Beſchluß betreffend de e tung ſofort abzugeben. Nähe⸗ 
8. Beſchluß über die Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrats. ne NN 
— Í i j * b . 0 7 
— FE ine 3 a dia Muſtkinſtrumemenfabrif nach 
, : U t. 788 a. d. Ann ⸗ 
11. Beſchluß über Erhöhung des Grundlapitals von 4 800 000, — zt. auf 45 immer- Bae f , ae de 6 ine 
6000 000, — zł. durch 8 von 12000, — Inhaber⸗Aktien zu 777 TER TORTEN REIT, 
de Auverheiraleter energiſcher 
drogich kamieni i metali (Beleihung von Edelſteinen und Metallen). Gefl. Offerten bitte an das es 
13. Vorlegung evtl. Anträge, welche eee in der ſtatutariſch vor⸗Chriſti. Hoſpiz, Po- (große Figur), der auch etwas Erfahrung in Jagd und Raub 


s d > jeugbertilgung hat von foforf geſucht. 
geſchriebenen Friſt zugegangen find. ni ; ae 8, een Szasonomion. ‚po; ee 
Br a de e die eee Badhalterin, 
eingeladen. Das t der Teilnahme ſteht denjenigen Aktionären zu, die Die einmalige | | 
wenigſtens nominell 25.000.— polnische Markaktien der Bank Cukrownictwa 9 uchha er n, 


oder Depotquittungen der Bank Cukrownictwa bei unſerer Zentrale in Pozuan, unter TRG a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6. 


erwahrung bleiben werden. 2 


Poznan, den 30. März 1927. i lebhafter Enüpft 


á p e iege 1 
3 nicht unter ahren, 
ilteres Hausmädchen erte amitie wis vor einem 
ür alle Hausarbeiten 5 erſten Atelier zur Erlernung d. 
äſche), geſund, arbeitswillig] Photographie eich Beherr⸗ 
u. ohne Anh., einige Kochkenntn. ſchung der poln. u. deutſchen 
und etwas Poln. ſprechend. Sprache Bedingung. Offe 
Off. unt. 783 an die Ann.⸗ unt. A. B. 782 an die 95 Spree 
Expedition Kosmos Sp. z o. o., Exped. Kosmos Sp. z o. 4. * 
tag. Boznah, ul. Zwierzyniecke 6.| Poznag, ul. Zwierzynlecka 6. Mm 


Geſucht vom 15. April 


neue Geſchäfts⸗ 


Vorſtand verbindungen 


nl; 


Spólka Alcina w Poznaniu. 


14 


— 39 
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— Foiener Cageblakl. - 


—— —äI— —ͤ — nme, 


Ruſſiſch-noröchineſiſcher Konflikt 


die Jowjelbolſchaft beſetzl. 


6, April 
die gemäß cin (Reuter.) Etwa 100 Soldaten Tſchang⸗ merkenswert iſt die zurückhaltende Haltung Englands 
Ermſ ner vom diplomatiſchen Korps unter- ſowie Japans, deren Intereſſen doch ſchließlich die vorherr⸗ 
dun bew tign g handelten, drangen heute morgen, ſchenden find, Die deut ſchen Intereſſen ſind nirgends gefährdet, 
anton affneter Polizei, in die Botſchaft der außer wenn die Sortfegung der unverantwortlichen Agitation die 
we pe Gebäude Ein Schuß fiel; darauf wurde ein Maſſen zum erſten Male tatſächlich fremdenfeindlich 
. e 


0 br hinausgeworfen, gefeſſelt und in einem machen ſollte. 
nie acht. Vis jetzt wurden etwa ſechs Ruſſen 


i aen au r Polizeiwache gebracht. Ein Chineſiſche Hausſuch ungen 


Sie können Ihren Zähnen 
keine größere Wohltat erweiſen, als 
wenn Sie ſich an eine geregelte 
Zahnpflege mit Odol gewöhnen. 


Aus anderen Ländern. 


Bom franzöſiſchen Zündholzmonopol. 
Paris, 7. April. (R.) Wie die Blätter berichten, hat der Finanz: 
ausſchuß den Geſetzentwürf über die Abtretung des Zündholzmono⸗ 
pols an eine beſonders zu gründende Geſellſchaft abgelehnt. 


Dr. Wilfan wurde doch deportiert? 

„Paris, 6. April. (Eigenbericht.) Die Führer der italieniſchen 
politiſchen Süchtlinge in Paris haben einen ausführlichen Bericht 
aus Pante ria und Lumpeduſa erhalten, den beiden gefürchteten 
Inſeln im Mittelländiſchen Meer, auf welchen ſich unzählige De⸗ 
portierte befinden. Anf Pantellaria befinden ſich nach den An- 
gaben des Schreibers die italieniſchen Abgeordneten Romita und 
ae auf ua die Abgeordneten Piccelli, Morea und Dr. 
Wilfan.: (H) Dr. Wilfan ift bekanntlich der Vertreter der ſlowe⸗ 
niſchen Bevölkerung in den nenitalieniſchen Provinzen und fun- 
gierte zweimal als- Präſident des Kongreſſes der nationalen Min⸗ 
derheiten in Genf. Als vor einigen Monaten ſeine Internierung 
verfügt wurde, brach in -Jugojkawien ein förmlicher Sturm los, 
aber auch in allen Kreiſen der nationalen Minderheitsbewegung 
und der Pazifiſten wurde lebhafter Proteſt laut. Nach einer Ynter- 
pellation in der Belgrader Skußtſching wurde amtlich erklärt, daß 
die Verhaftung Wilfans nur auf ein Mißverſtändnis zurückzu⸗ 


wit beſchlagnahmt. Der Geſchäfts⸗ in der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Peking. 
ganze Botihaft heiekt. Gebäuden der e te) HER Geſandtſchaft 9 e ngen 

x 
halten zu dürfen. Wie R det, erſtreckte fih die 
cht der Amerikaner. Se 7 ei die Nebeng eh a1 19 fair dh Mächte es 
e Galtung der ameribanifchen Ge Brand aus. Ein Beamter der ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaft 

e 
die Eh ſchwer verletzt. Bisher ſind 15 Ruſſen und 34 Chineſen 

e % N und in [ en. K 

Mein ac in gooner nac Korea zu jenden. Die In einer franzöſiſchen Darſtellung der Bree der 


Gewehre und zahlreiche Munition wur- 
e e e ee Si. O) tn Bonn jorden, er 
die gin eie ehe eien den Geh 
ne,, E ae 5 
A ee HR e a 
ch Auen ee ee g + riait : en en Mengen kommuniſtiſcher Schrif⸗ 
h A N n len A Bang on ch br pie ieren batan bein (oaftsgebäude 80h der Me e 


5 orgänge in Nanking und am Sonntag in e i 
ſcha übertrieben und ke daß fie bon ler- trag auf Hausſuchungen in der ſowjetruſſiſchen Geſandt⸗ 
t Daa ausgenutzt werden, um die Panikſtimmung schaft geitellt, was die Mächte gestattet hätten im Hinweis darauf, 
en vom e Auweſenhelt von vierhundert Welt⸗ daß die Sowjetunion auf alle Exterritorialitätsrechte in China 
beige Dampfer „Reſolute“ wirkt etwas beruhievergichtet hat. Das diplomatiſche Korps hat ſich den 
Ñ lehnbe Zeitungen greifen ſcharf das Reuter Büro e De nicht wider ſetzen können, ebenſo wie es nicht 
N hii W d ete Senſatlons nachrichten der: . onnte, daß die Chineſen in die Banken der Sowjet- 
Derag i 5 Agi⸗ union eindrangen. ; 
A, wi ie ee Bed Un Eine weitere Meldung über die Hausſuchungen beſagt: Wäh⸗ 
die t entſin und von der Bewaffnung kunt 
Ame Man kann es nicht ver⸗ rend der Hausſuchungen in der Gefandtſchaft der Sowjetunion 
Hat, ta ſei ina durch eine maß ⸗wehte von den Nebengebäuden nur die Flagge der Union, während 
tig Bei Wente Kreiſe wünſchenf auf dem Hauptgebäude keine Flagge ſichtbar war. Tſchangtſolin 
en N bberufu na des amerikaniſchenſerklärte in einem Telegramm, die Gefangenen werden vor Gericht 
a Murray, dem vorgeworfen wird, daß feine] geſtellt werden und ihre gerechte Strafe erhalten. Den gefangen 
Anderſeits wird gemeldet, daß die amerilanifche | genommenen Ruſſen, die für die Ausbreitung des Bolſchewismus 
i er in Schanghai offen eine Interven⸗ verantwortlich find, darf keine Gnade gewährt werden. de 
Schanerten Mächte verlangt, die über die Verteidi⸗ Eine Londoner Meldung ſchreibt über das 8 r 
köbaier Settlements hinausgehen und zur Sejen in die ruffijhen Geſandtſchaftsgebäude: Der * inger 
ner berantwortlichen, chineſiſchen Korreſpondent des „Daily Chronicle meldet: Es werde ange⸗ 
ollen. Man glaubt, daß beträchtliche Kräfte nemmen, daß Japan Tſchantſoln Unterftüßung . 
€ eine Intervention mit dem Ziele der] Angriff auf Sowjetrußland zugeſagt haben muß, anderenfalls hätte 
Hu dines zwiſchen Tſchangtſolin es nicht gewagt, einen Krieg in der Mandſchurei f di aftung. Wi nu in Mißt 8 
i und daß die Füh herauszufordern. Der Korreſpondent ſagt ferner: Es ſcheine, daß 858 fei und daß Muſſolini ſelbſt ſeine Freilaſſung verfügt habe. 
x Der Norden che fi die Ruſſen, die auf den ub der Exterritorialität der durch das] In der letzten Zeit ſind aber neuerlich alle Nachrichten über den 
f i Protokoll von 1901 der Dahl baut und anderen ruſſiſchen Organi- | Führer der Slowenen in Italien ausgeblieben, und jetzt meldet 
ationen gewährt worden, vorzeitig Verzicht geleiſtet haben und die italieniſche Emigration in Paris, daß ſich Dr. Wilfan auf 
Lech der chineſiſchen Gerichtsbarkeit unterliegen. $ . [umpedufa befinde. Die Nachricht bedarf der fofortigen Aufklä⸗ 
Eine Pekinger Korreſpondentin der „Daily News“ meint, die 


€ 1 905 rung nicht nur wegen der nk daß . deportiert 
1 * 85 h er in die Sowi bå i f halb, weil a hauptet wird, 
chineſiſchen Poliziſten hätten beim Eindringen in die Sowjetgebäude] worden fein jol, ſondern auch des wel n Wach ; 

; = ; Alarm Schlagen wollte, erſchoſſen. Wilfan und Morea, Hätten mit der faſziſtiſchen che einen Auf⸗ 
1 eee EN 4 tritt gehabt, in deren Verlauf die beiden Abgeordneten tätlich miß⸗ 
handelt worden ſein ſollen. Dr. Wilfan ſei daraufhin in das Ges 
fängnis nach Civitavecchia übergeführt worden. 


Kombinationen über die tſchechoſlowakiſche 
— Handelsflotte. 

Aus Prag wird uns geſchrieben: In den letzten Tagen find in 
der tſchechoſlowakiſchen und deutſchen Preſſe Meldungen über den 
Ankauf einer eigenen tfhechoflowatifhen Handelsflotte ere 
ſchtenen. wonach die Tſchechoſlowakei nicht weniger als fünfzig 
fiderfeebampfer erwerben wolle, um hauptſächlich den Auswanderer 
und Warenverkehr * Tſchechoſlowakei nach Südamerika ſelbſt zu 
bewerkſtelligen. Es tft nun richtig. daß der Prager Regierung wieder⸗ 
holt ähnliche Angebote unterbreitet wurden, doch find die dies bezuͤg⸗ 
lichen 6 über einen informativen Charakter hin⸗ 
ausgegangen. Nicht einmal die Nachricht von dem bevorſtehenden 
Ankauf von drei Schiffen zwecks Einrichtung einer tſchechoſlowakiſchen 


toner 


Die Rüſtungsbeſchränkung zur See. 


Ein neues den na 

Der Vorbereitungsausſchuß der r ũ ſtun onferenz 

den Eh snb Graf N * trat in die Beratung der Rüſtungsbeſchränkung zur Gee ein. Zuerſt 

eee Sage, In Denen Die beibers | Se Dber Bie Beorengung der Marineeijertive verhandelt, 
t bi r 5 n nber lehnten eine Begrenz y 

raen aara a aa De ( 

; n u . 

m len den Fin me gugefagten Grleidtes asia des Italieners ging dahin, die Marines 

. Der 1 ; iſche Schieds- [effektive innerhalb der Zabl der Gefamteffeltive zu ſaſſen Panl» 

% ie 

Shni ; ; t abgeneigt. Lor 

ſchen e nd 5 eee ee Ah erſt noch Sinbafung soa ee äußern, weshalb die 
hy ; ür 9 lerüber abgebrochen wurde. 

ai V a e war eine ausführliche Erklärung des Grafen 


ens auf dem Balkan. Die diplo⸗ ; z * N Sciffahrtöverbindung. zwiſchen Hamburg und den baltiſchen Häfen 
ieni . h ; 78 dem franzöſiſchen Standpunkt gegen den ; ; 
De ep ungarifien Drobune ee A 91 Fl ee Eine Beichräntung des Perſonais ſel]entſbricht den Tatſachen. 


Be au EN ſtawenfeindlichen unbebingt notwendig, da ſonſt ein Land 1 ausgebildetes 
ii Perſona f 

1 e. er ee boote und Hilfskreuzer bereits in Friedenszeiten bereithalten könne, 

en ausländiſchen Preſſe miß⸗ ebenſo für Marineinfanterie, Küſtenverteidigung uiw. Dieſen und 

rl ſei aber gegen ihn nichts auszurichten, ähnlichen von ſchwediſcher Seite vorgebrachten Einwänden 

mehr Völkerbu ndes vollkommen gerecht gegenüber gab der Amerikaner Gibſon zu bedenken. daß eine Ber- 
e wer minder geheimen militäriſchen Beſtim⸗ entlichuug der Marineeffektive ſchon Täuſchung und Mißbrauch 

iteten an te aus “irn he „der von unſterb⸗ hinreichend verhindern könne. 


Der Kampf gegen die engliſche Gewerkſchafts⸗ 
N vorlage. 

London, 7. April. (R.) Der Vollzugsausſchuß der Gewerk⸗ 
ſchaften hat eine Kundgebung erlaſſen, in der die Gewerkſchafts vorlage 
der Regierung ais . empörende Verleumdung der 
Grundſätze bezeichnet wird, die für die Stellung der Gewerkſchaften 
in England während mehr als einem halben Jahrhundert maßgebend 


eweſen feten. Dieſe Vorlage bedeutet das Zeichen zum Klaſſen⸗ 
N chen in 8 ate 1 be e 2e vr gt Nen fe Ihe Ne , 3 1 
N April. Des ben in Frankreich. aan Ir wollen n die eee age oder. wle die „Daily News“ zufolge hat der Vollzugsausſchuß der natlonalen 


Minderheitsbewegung der britiſchen Kommuniſten geſtern abend in 
einer Erklärung zur Gewerkſchaftsvorlage der Regierung die Are 
beiter aufgefordert, ihre Führer dazu zu bewegen, einen 
24ſtündigen Generalſtreik am 1. Mai dieſes Jahres zu prokla⸗ 
mieren. 


y i m Rom unterzeichnete Freundſchafts⸗ länder es ſordern, auch die Tonnage jeder Schiffs⸗ 
Repon, s und Ungarn 28 die ofen Deis 187 l a Beve 

Fir plig Seint dem frangöſiſchen Emp-fGecil aus, daß Englands Sicherheit vor allem von der 
pl ie fein, daß eine ehemals feind⸗ 3 

ie frer als bündnisfähig auf den einen überblick über die Erforderniſſe ſeiner Sicherheit nicht nur aus 


ten franzöſiſche Linke gebärbet ſich be» d General Duncan über den Schutz der Konzeſſionen 
y De fi der Kenntnis der Geſamttonnage der anderen Länder, ſondern haupt⸗ n tz 8 1 
Ege 1 e da folje Bündniſſe, die fach 1 17 der re dieſer Tonnage gewinnen könne. in Schanghai. 
en eine dur fe nent Beije gehäuft | Dag Weientliche fei zur Ser wie zu Sande die Verringerung Paris, 7. April. (R.) Der Befehlshaber der engliſchen 


Streitträfte in Schanghai. General Duncan, hat dem 
Sonderkorreſpondenten der Agentur Havas erklärt: Er halte die 
franzöſiſchen Befeftigungsanlagen für ſehr befriedigend und für 
ſtärker als die Vorkehrungen, die zur Verteidigung der 
engliſchen Konzeſſionen getroffen worden finde Die internationale 
Konzeſſton verfügt über eine Truppe von 23 000 Mann, davon 
13000 Mann Engländer. Patrouillen durchziehen die Stadt und 
bewachen die Konzeſſionen. Die geringſten Anſammlungen werden 
auseinandergetrieben. Die an verfügen über eine Truppe von 
12 000 Mann, davon die Hälfte Anamiten. Weitere 600 Mann 
anamitiſcher Streitkräfte werden noch in der franzöſiſchen Konzeſſion 
erwartet. . | À 
Kriſe in der Kuomitangpartei. 

London. 7. April. (R.) Wie die Blätter berichten, ift in der 
Kuomitangpartei eine bedenkliche Kriſe ausgebrochen. Tſchangkail⸗ 
tſchek hat alle Urſache vorſichtig zu ſein, um ſich auf ſeinem Poſten 
zu halten. Er hat, wie bereits gemeldet wurde, alle Regierungs» 
geſchäfte aus der Hand gegeben, um ſich, wie er ſagte, nur dem 
Oberbefehl zu widmen. In Wirklichkeit handelt es ſich darum, 
ſich neue Freunde zu ſchaffen. die ihn unterſtützen. 


Ablöſung der Garniſonen in Schanghai. 


dem Kr be je mit derartigen Wind. | Geſamttonnage müſſe auch die Zahl der Schiffe begrengt 
n bat? Die Unffte Mbenbgeitung werden. Hierbei, und damit deutete Lord Robert Cecil ein Bu 


ingeni ien und Ungarn ſich vereffelbe Verteilung der Tonnage innerhalb der Schiffsklaſſen vora 
beveitg che Reaktion beſtand in der geſchicht⸗ j 
n vor dem italieni ; Die weitere Auseinanderſetzung, die auf Nachmittag vertagt wurde. 
| Fi ra Bet [geej foes verſpricht noch große Schwierigkeiten. aber im Ernſt zweifelt 
wichen a flolin und Ape; alleidinge aug nad ee der eriten Leſung eine Unter⸗ 
Men, Mufolint und Ahmed Bogu. Aber brechung bie 
betrar Ng muß u N unter einem ſcheinlich gilt. —— eememmnd \ 
ü verden: Sie jtellt eine wegi- 
lan, dere 3 Deutſches Reich. 
Mit dg deſſen auch für den geſam auf einen D- Zu 
it dieſem Vertrag ſchließt der Duce eee en br. 5 Durbe Sn 105 false 
aß jetzt plötzlich in Frankreich jo ge» zufolge auf einen D-Zug der Strecke Leipzig Dresden kurz vor a 
$ ums 21e e er re 1 ttentat e egen einen Tagen dritter “te ee 
> einſt „Eintreiſungspolitit in ungleich ſtär⸗] Stein geſchleudert, der eine Scheibe gerir . nen 
A lächerlich Birggeftelt worden war.] Verletzte. Gleichzeitig wurden auf den Gepäckwagen 85 
Schüſſe abgegeben, die jedoch keinen der Inſaſſen verletzten. Die 


| delawiſch itaneniſchen Täter find unbekannt. Grubeuunglück. 
til, ( 


q il. (I.) Während der Einfahrt der Frühſchicht 
$ N nò lungen. 2 Klin A Rath bes Wendelſchen Gruben wurden 13 Arbeiter 
chen len, 0 r Ingotlamiiche Geſandte in Rom durch das Eindringen giftiger Gaje in die Stollen ohnmächtig. Die 
den Bein ac) die Verhandlungen über den a Benzol geheizten Maſchine in den Gruben. 
eiden daran Gafe entitrömten einer ae 4 wie 
z ran intereffierten Staaten be⸗ Die bewußtloſen Arbeiter wurden zutage gefördert und mußte 
der gr Krantenhäufer eingeliefert werden. Die Vergiftungen find 
dun gen amiga ala ſagt: Nr sah karde fhmwerer Nalut. 
3 * 2 22 
einen Seju emen Gel 15 Jahre Zuchthaus für einen d ee e e 
im und mehrerer Unterredungen des Fürth (Bayern). 7. April. (R.) Das Schwurgerich verurteilte 
co mit dem Miniter des Aeußeren] den Maurer Blalmaller der im Auguft 1925 verſucht hatte. den 
en ſich fehr gurückhalten d. D.Zug Nürnberg Würzburg zum Entgleiſen zu bringen, mit der 
Lage fich günstig ge- Abſicht. die Reiſenden bei dem Unglück zu berauben, zu 15 Jahren 
gen Klärung gekommen fein wird.] Zuchthaus. 
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Statt beſonderer Anzeige. 


Am 6, d. Mits. früh um 8 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 
und Onkel, der 


Landwirt und Kriegsvekeran 1870—71 


Daniel Plagens 


im 80. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Neuhof (Imielinko), den 7. April 1927. 
(Kreis Gneſen). 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, bem 9. April, nchmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Cukrownia Koscianska 
Zuckerfabrik Koscian 

Spółka Akcyjna. 
Geschäfts-Bilanz per 31. 


Aktiva. 


Mai 1926. 


Gründstlicks-Konto- „F «» f IE Q — 
Gebäude- und Ban-Kont g va a a er 570 463 | — 
Maschinen- und Apparate- Konto T 1618556 | — 
Eisenbahn-Anlage- und Fahrzeuge- Konto . RO REN I ENTER E 19 950 | — 
Wohnhaus. und Platz-Ronto ne ae 61690 — 
Dampfpflugschuppen-Konto -sis e sia d isk otee po o p ajd 1920| — 
Dampfpflug-Konto ..... J; an ES OA ES, 19 872 — 
egen en ¶ a RE a Ra 35 404 | 85 
Lebendes Inventar „% ar E BEE 2400 — 
Investitions- Konto CV . 2.876 858 | 17 

Banken: a) Laufende Konten 71 914, 27 
D) Waren Konto.. taa e 3 317,81 4205 232 | 08 
Schuldner JJC 525 572 63 
Rübenlieferanten V 60 886 83 
Barbestand. ... . FRE Sn RENT AASA 133 5 101 38 

Wertpapiere: a) eigene e 43303 486,46 
by rpsiter tangas 1663.50 305 149 96 

Romanent: a) Zucker nd re RIEDEL 

b) Melasse : BR SE 64 410,— 

c) Trockenschnitzel 2 2... ..+ 15260— 

Ehn! ß N eT a 26 750, — 

OF KORB- AS EANA ..2 000200 „ 2 640,— 

i) Kalksteine . .....roevo» o 2 5000, — 

S) Bübensamen- nn re 5795, — 
hy Materialien n e aT AO LADO 810 636 | 23 

a conto Rüben 1926: a) Rübensamen P E U Ea 
b) Chilisalpeter 748 274,51 854 627 51 
A TCC 2704417 
CCC N 154 1799 ] 46 
| 12256 143]77 
— Dp / /  ———— 
Passiva. 

fien- Kapital 100% J ² Ä 1835 000 | — 
Reservefonds u. a „„ ‚çœͤ a a rear ee 549 923 60 
Dampfpflug-Schuldscheine ERROR TEL 22080 — 
Dr. von Chtapowski’ sche Stiftung für die Arbeiter der Zuckerfabrik 1663 50 
Dividende (nicht enthoben 1500 | — 
Englische Anleihe. „ ER EN RER 556 856 75 
Holländische Anleihe „ Ne ̃̃ͤbJ C ; Te 878 | 20 
Akzepte . osuo. F 1310 8 
red,, ! 69 — 

Banken: a) Laufende Konten ER ie 836 662,48 
b) Waren- Konto „„ 1601 208 2 437 955 97 
Gaube? E E EENEN N A NEAS IS E 153 507 | 51 
Rübenlieferanten i p. e s 2... N Ee r a a EAN AS 1.048 527 | 33 
Mrers ss E E e „ ' 74 427 08 
| 12 256 143 | 77 


Gewinn- u.Verlust-Konto für das Jahr 1925|26. 


Verlust. 


Allgemeine Unkosten: 
a) Prozente und Provisionen 
b) Versicherungen 


— 2 te eaaeo o oo 


0) Handlungsunkosten e ENE E E 4 

d) Pacht für das Anschlussgleis und Lagerplätze a 

e) Stempelsteuer . » 2.2... %% a A Era 755 112 | 95 
Steuern: 

a) Gewerbe-Steuer (Umsatz) e 

b) Einkommen - Steuer 

c) Vermögen- Steuer nne, Er. 

d) Grund- und Gemeinde- Steuer 

e) Gewerbepatent Pe 7 ST 

f) Akzisepatentt Wi 299 277 26 
Sozialische Versicherungen: 

a) Krankenkasse N Eee PR AR 

b) Arbeitslosen-Versicherung: \ E 

c) Alters- und Invaliden-Versicherung ee ee 

d);Umall-Versicherung ; u o e 00 00 00 0% 

e):Arbeiterurlaub 7.7.7 Su, un, Nies 109 589 | 14 
Kursunterschied bei ausländischen n n 2 633 215 41 


3 797 194 76 
Gewinn. 


erer, . UA S aLa 


3 538 095 | 70 
Vom Verkauf abgenützter Maschinen und Apparate 94 299 | 60 | 3 632 395 | 30 
164 799 | 46 


totella 


in allen Stärken 


eingelroffen 


und ge zu haben bei 


. 5 rs 8 


tee Nee — — 


m Empfehle prima ſtarte rg B 


Arbeilsgeſchirte 


Näh- u. Binderiemen 
Sohlenleder und Geichleclegere der 


Richard Korbe, Fabryka skór, Zbaszyn Te, 12, 


— . Tageblatt. >= 


Drahtseile, Kuniseile, 
‚ Drahtgeflechte 


(speziell Dampfpflugseile) empfiehlt 


E go Fa. A Zwierzetowski i Ska, 


Kartoffel- Dampf- ı 
Lupinen- Enthitterungs; Da 


Lupinen-Quetschen, K ntoto 
Kochkessel, Kartofeld 
liefert als Spezi 
Woldemar Günter» on 


Landw. Maschinen u. Bedarfsarti tikel, 1 oni l 
Tel. 52-25 


Poznań, Podgórna 1 


Kaufen Hanf- u. Flachsstroh 
in Wagenladungen. 


nicht zu suchen, Sie finden DAMEN-Mäntel, Kostüme, Kleider, 
Blusen, Jumper, Golfjacken, Röcke, Kinder- und Backfisch-Kleidef 


in grosser Auswahl zu billigen Preisen 


Spezial- Baus für Damen-Konfektion 
Poznan, Stary Rynek 80/82. 


Bitte genau auf Firma zu achten! 
Sonntag, den 10. d. Tis, geöffnet von 1 bis 6 Uhr! 


4 
Habe mich In Poznan niedergelassen! 
Dr. med. F. Zerbe 


prakt. Arzt 
Sprechstunden: 9—10, 3—4 
Glogomwska 51, Sniadeckich 1 
(Wohnung von Frau Dr, Köhler). 


. H 0 N 2 9 
Biköre, N N See 


B. Kasprowicz, Go” 

Ueberall zu haben 

Probierstube: Poznan, 27. 
Wir haben 10 180 


Schla 


in größeren ſowie ag 


abzugeben. ssns pesn t 


_Rosmos 108 Sp. 3.0. 9 


Vorteilhaft, 


> Sportbüdjien u. Piſtolen 


offer. von 35.— Zl an. Ebenfalls 
Radio-Apparate v. 9.— 21 
an Alte Militärgewehre Modell 98 
u. alte Mauſer⸗Parabellum⸗Piſtolen 


kaufe an. Ewald Beting, Daffengeichäft, 


Danzig, — 51 
Mehrere hundert Jenkner 


guteSeradella 


bat abzugeben. 


Landw, Bin- und Verkaufsgenossensehaft Mietzyehöd 


und Filiale Sieraföwm. 


prompt und korrekt] 
Snattartoffeln 3 
Orgl. Kl. Spiegler Wohllmann anertannt von Poznan, 


1. Abi. Kl. Spiegler Silefia | Du Kilo 


2. Abf. P. S. G. Neue Induſtrie! Pozuan 
2. Abſ. Kl. Spiegler Wohltmann nicht anerkannt 


mit üblichen Zuſchlägen und bei größeren 
Beſtellungen bis zu 9 Monat. Wechſelkredit 
empfiehlt 


Dom. Czajcze, 


Geſucht ein Paar volljährige reelle langſchwänzige 


Wagenpferde 
mindeſtens 1,70 groß (Füchſe bevorzugt). Off. mit . 


zu richten Gutsverwaltung Trzianka Mestre 


an die 


2 ſelbſtgez. Wagenpferde 


wegen . zu verkaufen, 5 Jahre alt (Stute u. 
Wallach), lange Schw., ſchwarzbraun, ohur 3 Sehr flott u, 
ausd. Vater Hannover., Mutter Oſtpr. . u. 790 an d. 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznań, yitar 6 erb. 


Ca. 80—100 Waggon 
geſunde Induſtrie⸗ 
Speiſekartoffeln 


blaue Oldenwalder und ſonſtige gelbfleiſchige Kartoffeln für 
Export zu heutigen Marktpreiſen (von 1%, Zoll aufwärts 


ul. Wrocławska 33/34. 
Fernsprecher 11-94. 
Ausfährliehe Preislisten zu Diensten. 


b. Białośliwie, 
pow. Wyrzysk, 


Origl. Criemenet 
Runkelrüben⸗Samen aas 


(gelbe Eckendorfer). Für Wieder- 
verkäufer Spezialofferte. 
Dom. Czajcze, 

pow. Wyrzysk. 


fortiert) zu kaufen geſucht. Angebote mit Mengen und 
Preizal gde er 262 ta die Annoncen. Expedition Kosmos Fritz Schulz hos 
Sp. z o. o., Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. Fabriklager M. Tita, Po 


